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Unſere Truppen. 
Ungünſtiger Bericht von Portorico. 
New VPork, 29. Sept. Stephen E. 
Barton, Vorſitzender des Vollzugs— 
Ausſchuſſes vom Rothen Kreuz, hat ein 
Schreiben von Ponce, Portorico erhal 
ten, worin der Zuſtand der dort befind 
lichen amerik aniſchen Zruppen in 
lich düſteren Farben geſchild 
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Manila, 29. 
beute zu Malolos uni 
Iichfeiten die Kepub 
inaugurirt. Er hatte 
borragenden Ameritaner Einla 
zu der ?yeier gejandt, zu welche 
eine Revue der Filippinos-Arme 
hörte. 
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Der Kampf 
Schuld der Farbigen. 
ſchirten, ſchwer bewaffnet 
wöhnlich und ſkandalirend 
Hauptgeſchäftsſtraße herum 
nahmen ſich ſehr ——— 
Gleichzeitig hielten die — s 
Grubenarbeiter eine nlung in 
ihrer Halle ab, woſelbſt ein C hicagoer 
Arbeiterführer eine Rede hielt. Einer 
der Farbigen erſchien an der Thüre des 
Lokals und fing ſofort Streit mit ei— 
nem Gewerkſche ıfisarbeiter an. 
PBolizift Samuel Smith eilte 
und verhaftete Farbiaen. 
jeinen Gefangenen abführte, mı 
bon einer ganzen Anz arb 
aeariffen und mit dein Tode 
wenn er den Gefangenen nicht frei 
Die Gemer Ei &afiler und Andere | 
in dem Poli ziiten Beiltand und trieben 
vie Farbigen zurüd. Die Gefangenen 
wurden, nachdem fi der Grubenbes 
fiber Geor Benmeil für die Zah: 
lung der aufzuerlegenden Strafe pver- 
pflichtet hatte, laufen aelaflen. Aber 
die Farbigen, welche Berjtärfung er- 
wo. batten, erneuerien gleichwohl 

den Angriff. 

Der rbeiterführe 
Ichlug mit feinem 
Farbigen über den 
e Anderen zurüdiwichen, aber 
em Lager auch) no die Mincheiter- 
Büchfen holten, melche die Gruben 
figer ihnen geliefert en,— mas ber 
Deginn einer reaelrechten Schlacht wer! 
fe Läden murden erzualich ae 
ſchloſſen. Nach etwa fünf Min ıten 
wurden die 7 ei igen zum Rückzu 
nöthigt; ihre Verwundeten 4. 
mit ſich. Aber ſchon zw ia —— 
ſpäter gab es ein weiteres Tffe 
fern des Lagers ber 
GStreiter hatten m 
lungen durch bewaffnele 
ER und um Mitternac 

Kontrolle iiber den Sejchäflst 
Stadt. Die Nacht 
fonnte man aber noh Schiffe von dem 
Lager der Farbigen ber vernehn 
&3 herrjcht jest natürlich unge * ic 
liche Aufreaung. Der erwähnte 
—— Penwell wird ben 

e Neaer zu dem Angriff aufaefor 
A haben. Die Streifer faaen, d 
Kampf fei nur der Anfang — ge— 
waltſamen Vertreibung der Farbigen 
geweſen. 

Pana, Ill., Er Sept. irder 
heute Haftbefel ä e gegen alle Farbiger 
ausgeſtellt, welche an den Krawallen in 
verfloſſener Nacht betheiligt waren. 
Der, während der Nacht verhaftete Ne 
ger erſchien heute nicht im Gericht; er 
ſoll ausgeriſſen, reſp. fortgeſchafft wor— 
den fein. Sein Bürge, der Grubenbe— 
ſitzer Venwell, der übrigens gleichfalls 
nicht erſchien, wird für ſein Entkom— 
—— verantwortlich gehalten werden. 

Der einzige weiße Bürger, welcher in 
den Kämpfen verwundet wurde, ift 9. 
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löſt worden. 
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Vom Dreyfus⸗Streit. 
Senſationsgerüchte über ein angebliches Ulti— 
matum Deutſchlands! — Die Reviſions— 
frage. 

Paris, 29. Sept. Man glaubt, daß 
der Juſtizminiſter Sarrien Weiſung 
geben werde, oder ſchon gegeben habe, 
die ſtrenge Haft von Dreyfus zu lin— 
dern, bis ein Urtheil im zweiten Pro— 
zeß erfolgt ſei. 

Es wird vielfach vermuthet, daß Ge— 
neral Zurlinden, der vormaligeKriegs— 
miniſter und ein Hauptvertreter der 
Richtung, ſich vorbereite, 
ebentuell die Rolle eines Boulanger zu 
ſpielen. Noch immer nimmt die ganze 
klerikale Partei in Frankreich gegen 
Dreyfus und für denGeneralſtab Stel 
lung. Es iſt übrigens bemerkenswerth, 
daß außer Zurlinden faſt ſämmtliche 

Dreyfus— Angelegenhe it vorkom 
menden Pe erionen quart, Yabori 
edenfo wie Drey— 


P 


ſäſſer ſind, 
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befriebig ‚ weicheh die Hands 
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tirabeau hat: 
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boten; aber fein Anerbie— 
ckgewieſen worden. 
Sept. Während 
Dreyfus-Kriſe in Fra 
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Paris über die 
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Entſcheidung des Kaſſationshofes in 


der Reviſionsfrage ausfallen wird. 
Dänemarts Königin geſtorben. 


Kopenhagen, 29. Sept. Die greiſe 
Königin Luiſe, Gemahlin des Königs 
Chriſtian IX. von Dänemart, iſt heute 
früh um halb 6 Uhr geſtorben. (Sie 
wurde am 7. September 1817 in Kaſ— 
ſel geboren.) 

Sie war eine Prinzeſſin von Heſſen— 
Kaſſel und vermählte ſich mit dem Kö— 
nig am 26. Mai 1842. Der Vater des 
Königs, Herzog Wilhelm von Schles— 
wig-Holſtein-GSonderburg-Glücks— 
burg, war ebenfalls mit einer Prinzeſ— 
ſin von Heſſen-Kaſſel verheirathet ge 
weſen. 

Am Sterbebett befanden ſich derGat— 
te, die Kaiſerin-Wittwe von Rußland, 
der König und die Königin von Grie— 
chenland, die Prinzeſſin von Wales, der 
Herzog und die Herzogin von Cumber— 
land, der Kronprinz und die Kronprin— 
zeſſin von Dänemark und alle übrigen 
Mitglieder der königlichen Familie. 
Der Gemahl und der König von Grie— 
chenland, ſowie die Prinzeſſin von Wa— 
les hielten abwechſelnd die Hände der 
Sterbenden, welche noch für einige Au— 
genblicke das Bewußtſein erlangte, aber 
nicht mehr ſprechen konnte. Vergebens 
verſuchten die Aerzte, den betagten und 
äußerſt ermüdeten Gemahl, welcher be— 
ſtändig weinte, zu bewegen, ſich zur 
Ruhe zu begeben; er wollte jeden Au— 
genbl lick benutzen, in welchem die Köni— 
gin noch zum Bewußtſein kommen 
würde. 

Die Verſtorbene hatte in den letzten 
dreißig Jahren einen bedeutenden Ein— 
fluß auf die europäiſche Politik geübt 
und wurde daher häufig „die Schwie— 
genannt. 

t mitunter den Bei— 
„Königliche Heirathsſtifterin.“ 
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Pol izei fümmert fich nicht darıım, daß 
Stojalowski —2 Mitglied und 
bor Verhaftung gejchükt 
iſt. 
Durch Leuchtgas erſtickt. 
Köln, 29. Sept. In Barmen, Reg.⸗ 
Bez. Düſſeldorf, ſind die Frau und 2 
Kinder des Tagelöhners Dahlich in 
Folge der Einathmung von Leuchtgas 
erſtickt. ahlich ſelbſt und ſeine vier 
übrigen Kinder wurden noch lebend, 
aber bewußtlos vorgefunden, indeß iſt 
es zweifelhaft, ob ſie am Leben erhal⸗ 
ten werden können. 
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Anarchiſtiſches. 


Noch mehr Verhaftungen. — Abſage der 
Edel⸗Anarchiſten.“ 


Berlin, 29. Sept. Eine Folge der 
Ermordung der Kaiſerin Eltzabeth von 
Oeſterreich iſt, daß die ſog. Edelanar— 
chiſten ſich von den Anhängern der 
„Propaganda der That“ öffentlich los— 
ſagen und den Namen „Neujoziali- 
ſten“ annehmen wollen. 

Die Amtshauptmannſchaft in Pir— 
na, in Sachſen, hat einen des Anarchis 
mus verdächtigen Ruſſen Namens Hel— 
fert, ſowie den Redakteur der in Pirna 
erſcheinenden „Sächſiſchen Arbeiter— 
zeitung“ und polniſchen Schriftſteller 
Matchewsky des Landes verwieſen 

Wien, 29. Sept. Hier wurden drei 

Kantoniſten, ein Kommis 
ein Handelsakademiker Gillich 
Tſcheche Namens Fikar von 
ugfeſt gemacht; fie find 
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München, 29. Sept. Das Ober 
landesgericht hat die Berufung des 
Maximilian Harden, 
ers der „Zukunft“, gegen das 
Urtheil in erſter Inſtanz, durch welches 
er wegen „groben Unfugs“ zu 14 Ta— 
gen Haft verurtheilt wurde, berworfen. 
Hardens erfolgte 
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| wurde der Paragraph vom groben Un- 
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Berheerendes Schadenfeiter. 
München, 29. Sept. Durd eine 


yeuersbrunft find in Mitternach, ei- 


ı nem Dorfe in Nieder-Batern mit etiva 
| 400 Einwohnern, 


bierzehn —— 
Aſche geleg ıt worden. Xeider 
rluft eines Menſchenle— 

indem die Bäuerin 
Rauch erſtickte. 
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Das Beil des Henters. 
Breslau, 29. Sept. Der 
zum Tode verurtheilte $ 


Kühn wurde bier durch den 
richter Meindl enthauptet. 
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Wien, 29. Zu Leitmeritz in 


| Böhm * hat bie 20jährige Ehefrau von 
| Emil ! 
| tigen —* und 
ſchoſſen. 


ihren ſchwindſüch 
dann ſich ſelbſt er 
Das Paar war erſt ſeit 8 
Wochen ver heiratbet und wollte gemein- 
jam in den Tod gehen. 


(Telegrapbiiche Norigen auf der 
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Aus dem Kriminaigerime. 


Die Geſchworenen-Auswahl für den Prozeß 
Marzen. 
Im Laufe des geſtrigen 
den nach langem 
Jury-Kandidaten von beiden S * 
angenommen. Dieſelben wurden ſo 
ſort vereidigt und befinden ſich ſeit ge 


Tages wu 
Suchen endlich. 


| jtern Abend unter der Dbhut des She- 


riffs. Ihre Namen und Mdreffen fol 
gen: Iyomas White, Mafchiniit, 533 
8. 42, Place; Charles Lamjon, Wert 
jührer in der Majchinenbau-Anftalt 
Nr. 112 W. Lale Straße, 577 W. 14. 
Str.; Edward Urfema, VBorfteher im 
Jah hrrab-2 — des —* 


540 W. 14. 
Schneider, 644 WI. 


dilon Straße, Nr. 
Albert Svea, 
Straße. 

Als der Gerichtshof ſich geſtern 
waren nur mehr drei 
nicht geprüfte JuryKandidaten 
Für heute waren weitere 100 
ins Gericht zitirt worden. 
Nachdem aus den Reihen dieſer Leute 
ausgemerzt waren, 
irgend einer Urſache vom Jury— 
dienſt entbunden ſind oder für ihre 
diesmalige Befreiung gute Gründe an— 
e mit der Auswahl 


noch 
übrig. 


forigefahren. 
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In Richter Burke’s Abtheilung des 
Kriminalgeri ts ift die Verhandlung 
der Mordanklage gegen Charles 8. 
Perry und Charles Heachert zum Abs 
Ihluß gelangt, und die Gefchworenen 
haben fich zur Berathung —— 
Die Beweisaufnahme hat erge— 
ben, daß Thomas Stiffin und fünf an- 
dere junge Zeute am 22, Mai den ichon 
bejahrten Heachert thätlich angegriffen 
hatten. Berry, ein GSchmieaerjohn 
Seachert 5, Juchte diefen u fhüben und 
hat d dann im Handgemenge den Iho- 
mas Oriffin dermaßen mit einer Ball- 
feule auf den Schädel gehauen, daß er 
todt niederſtürzte. Perry iſt ein Mit— 
glied des Siebenten Freiwilligen-Re— 
giments und befand ſich zur Zeit der 
That auf Urlaub zu Hauſe. 


u a«abgewieſen 


welche 


5 uhr. Ausgabe, 


Lotalbericht. 


In Lebeusgefahr. 


Ein gefährlicher Brand in der Kitzer’iihen 
Apothefe an Wet Erie Strape. 


Mebrere Perſonen verletzt. 


des vierſtöckigen 
Ypart ments-Sebaudes Nr. 201 Weit 
ı Erie Stra he wurden heute zu Früher 
Worgenſtu inde durch den Schreckensruf 

Feuer!“ plötzlich 


„Feuer!“ „Fer 
7 ha c N 
aufgerchreal,. sm 


lem Schlummer 
nächſten Moment entſiand auf den 
wildes 


qualmerfüllten Korridoren ein 
Durcheinander. Die zu Iede geäng 
taten Hausbewohne r rannten 

nur auf ſein eigenes —* Ich bed 
| den Yusgängen zu, oder aber rifjen 
eniter auf, um durch einen tolitühnen 
Sprung auf's Stakenpilafter wenig 
tens ihr Leben zu reiten. Draußen 
| raſſellen unterdeß unter lauten 
nungs ſignalen die Spritzenzüge heran, 
J die dorufe des Feuermar— 
ſchalls mifchte lich 
bon den Flammen lmzüngelten; 
dichte Nauchwolfen qualmten aus dem 
DBadlteingebäude, während unten, im 
Laboratorium der Litzer'ſchen Apo 
thefe, almo der Brand zum Ausdrud 
aefommen mar, durch den eritidenden 
Raub und Qualm  beller Feuerichein 
ſicht tbar war. Ein ſchrecklicher Geruch 
verpeſt die Luft: die Chemiktalien 
h 


ir 


aus 


War— 


vei Män 
anſchickten, 
T zu ſpringen. Die Feuer 
mehrleule riefen i zu, nocd eine 
Minute auszubalten, da man 
dann mit Nettunasleitern zu 
foınmen mwerde. Wergebens! Beide 
wagten den Sprung, und jebt liegen 

Ihlimm zuaerichtet, im Gountv 
HYoipital darnieder. hre Namen find: 
Ihomas Benfon, ein 25 Jahre alter 

Taaelöhner, innerlich fchiwer verlept; 
| auberdem Brandiwunden im Gelicht 
und an * Händen. 

Wm. Olſon, 25 Jahre alt, erlitt eine 
— Hüf envertentung und ſon 
ſtige erhebliche Verletzungen. 

Außerdem trug der Koſtgänger 

Martin Benfon arge Schnittwunden 

an der rechten Hand davon, und aud 

vie beiden Feuerwehrleute Hohn 

Ihrame und Ihomas B.Mlulcahy find 

bei der Brandfataitrophe leicht zu 
den gelommen. ‘ 

Nur dem waderen und zeitigen Eine 

Ichreiten der Gteiger und Spriken= 
mannfchaften ift es zu berdanien, daß 
nicht noch ſchlimmeres Unheil zu ver 

| zeich men lt. Gleich nach Musbruch des 
Teuers füllte fich das ganze Innere des 
Sebäudes mit fchiweren Rauchmwolfen, 
fodaß Die Nettung fJuchenden Hau 

bewohner feine drei Schritte mei 
fchen fonnten. VBergebens tappten die 


Hermfien in ver D 


lier e des d 
ı nergefia — 
in die Tiefe 


* 


1 
kr 
fte 
t 


Dunkelheit nach den 
Treppen umher; immer dichter ſchlug 
ihnen der Qualm entgegen und den 
Leuten blieb ſchließlich nichts weiter 
übrig, als ſich zurück in ihre Wohn— 
räume zu flüchten. Glücklicherweiſe 
war es den Löſchmannſchaften bald ge 
lungen, ihre Rettungsleitern an das 
Haus zu ſtellen, dieſer 

wurden ſodann Garl, 


und mitiels 
und Cars 
— Swanſon, Aug. 


Harry 
Anderſon, Serie 
Sannab und Ida Fannep, Frau Mary 
Anderfon und Minnie Underjon alüd 
ih in Sicherheit gebracht. Andrew 
Solm reitete fih und feine Familien 
anaehörigen mittels eines aus Belt= 
deden jchnell angefertiaten Seile. 
Wie der Brand eigentlich entjtanden 
bedarf noch näherer Aufklärung. 
r angeri ete Schaden it nicht jon- 
[ich ho, da Die Feuerwehr Die 
Fl —— bald unter Kontrolle hatte. 
Wie die Aerzte im County —— i tal 
erklären, gibt der Zuſtand Benſo 
zu ſchlimmen Beſorgniſſen Anlaß. 


— — — 


fi. 


iſt 


— 
De 
De 
der 
Der 


4 323 
Der &% 


alte Fleiſchergeſelle 
632 Milwaukee 


Jahre 
Otto Parbſt, von Nr. 
Abe, hat ſich heute mittels Karbolſäure 
— Parbſt war ſeit längerer 
Zeit arbeitslos geweſen und in Folge 
deſſen ſchwermüthig geworden. Er 
| ftammte aus Dänemard. 


Freigeſprochen. 


Albert S Dunnin g, Frank Hyde 
und Joſeph Kitchen ſind in Richter 
Garys Abtheilung des Kriminalge— 
richts von der Anklage  Treigefprochen 
worden, im lebten Frühjahr bei den 
repupblifanifchen Primärmablen im 
Landbezirf TIhornton als Wahlbeamte 
die gefeblichen Beitimmungen übertre- 
ten zu haben. 


— — 


Das Wetter. 


n e; morger 

D; itarfe für liche Wir 

0 stellte ſich mperaturftand von 

Mittag mie folgt: zz. 

6 Uhr 74 Grad; 3 12 Uhr 69 Grad: Morgens 
6 Uhr 66 Grad um Mittags 12 Uhr 82 Grad 


— — — 


— Gedantenſputter. — Es iſt mo— 
dern, Anregung nur noch inAufregung 
zu finden. 


der Te 


tief= 


ins Hilfegelchrei der | 


poat 


| ben, 





Deutiche Heitung 


— für - 


Anzeigen. 


10. Jahrgans. 


Viele? Säfte. 


Das Einladungsfomite für die Friedensfeier 
hat fih augeitrengt. 


Diele find geladen, aber nicht Alle werden 
fommen. 


Der Einladungs-A 
große Friedensfeier hat 
waltig a an geitrenat. 
Ibm von — zum Feſt— Bern 
Saite iit geradegi imli 
wenn alle mit ei 
Perſonen 
ſo dür 
kaum zur g 
nungen ausreick 


Betrag abe 


ens ganz ge 
vifte * por 
denen 
und 


sehrte 


7 beeh 


I - nn a . 
ı aut alle Falle ex 


erwarten tann 


nadaenannten He 


— 5) 


ii illiam 
öl 


kanntlich 


| jammt 


| Bogen De 


ı nen, De 
gegen hundert er 3 


| vatperfonen, 
| denten Glevelo 


| und 
| protejtanttjcher 
| rett Hale von Boiton, 


am 18. 
italtet werben 


Einen Ar 


niſches 
liſte ———— en! 


Ausſchuß erhie 
| tiefond 


das von Chicago aus in's 
| it, 


> 


lich 
mitbringen, 
Präſident Hol 


un Mitgli eder d 


sriirel 


on 
ci [urst 


eztehungen zu 
und zur 
men eitva 
auf die 
alteder des dipiomiatifi 
Wafhinaton zuſamme 


azu kommen 39 


te bt! ilden 
— 
ind 


Schluß der Li 


ihren Gemahlinnen, die 
Garfield, verſchiedene 

Sekten, die E enc 

toren Ingalls von Kanſas und Vilas 

von Wisconſin, Pfarrer Edward Eve— 

u.ſ. w. 

Zum Vorſitzer des Feſ 

Ottober 

ſoll, 

Lyman S. Gage ause 


rag, bet dem 


wii 


— en 


Weine auf Die 
Ausſ 


kaliforniſche 
bringen, hat * Bankett 
gelehnt, dagegen hat er beſchloſſen 

: Iraubenblut von der Mein 
ekorations 
Man 


Io: 
er, Xen 


Stumer vom D 

z hat die Herren 
x. Gunther, 
ndrem Work und 9 


Sor 
UL 


Y 
I ſitzer 


R En ti 
dm. ) 


u: 


er 

ci 
) Y 
> \ 


lusſchmückung 
ua a! * 
bvdude behilflich 


Vorſitzer R 


nthal vom F 
geſtern von 
Jeſſe Spalding $500 für den Gara 
ur er alaubt, daR auch andere 
Kapitaliſten, an d perſönlich 
yanvdt hai. mit ahnlicher TFreigebic 
in die Tafche areifen werden. 
Freiwilligen-Regimen 
—17 


ing 


DIE n3 
It 


Herrn 


$ 
(\ 


ie y Ich 


—JV ki ik 

gen 

feit 
Für jedes 

Feld gerückt 

3 


wird ein eigener Trium 
richtet werden. Der 


s Erſten Infanterie 


( 
hbvaen er 
Veen 


entry 
Entwur 


tes iſt von Herrn Stumer bereits an 


Regiments 
der linken 


nommen. 
J 


I. Regiments und 
On ın 


Kon 


(Fr zei ai 

us 
nhp1tY c 
ILUELULD 


Säule des Bogen 


| die Namen der während des 7 


| — an den Folgemed 
nen 


ae 


Miitalieder des Reaiment 


‘ nf 
| Dracht. 


herumſpielte, 


845 
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Tödtliche Folgen. 

Als geſtern Abend die dreijähri 
Alexandria Nogorudi bei ei 
denfeuer, welches einige A 
Mood d Straße 
kam 
nen 


und 


bern den Flamt 
rfitt dabei 
ſie bald da 


UT 
43 


Wohnung, Nr. 


| der letzten 


N. Hermite 
letzungen —— 
reren Tagen durch 





einige Flaſchen 


ihren Geiſt auf 


Im Alexi 


i 


N 
Hermann De 
F den Ver— 
er kom bor meh- 
on Huffchlag eine 
igt worden waren. 
— 
* Sinbrecher jtatteten während der 
etzten Nacht dem Lokale von Wim. H. 
Nr. 106 Randolph Str. einer 
Befuch ab und ftahlen das in der Kal 
berinbl liche Kleingeld, im Betrage von 
$5, Tote mehrere Kiſten Zigarren und 
Wein. Die Spitzbuben 
hatten die zur Küche führende 


Fhitrp 
VChure 


gewaltſam geöffnet und waren mittels 


der Aufzugsmaſchine in die oberhalb 
liegende Wirthſchaft eingedrungen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


er Sie. 23 


- —α 


Gerberei ab gebran 


Ein Schaden von $10,000 anazrichtet 


horır turn 
vein Sturm 


Saney 
tro'fen morde 


bon ei 


ıntort 
iiullicikl, 
Oberſt Young 
ligen Kaballerie⸗ 


Gouberneur 


er nächtiagt 
ermach II 


J des Reaiı 
enji aus ven ann 
ie vier Schmadtronen 
* neu zu formiren, welche 
n Stern ber Iruppe gebil- 
Die e Ausrüſtungs-Gegen— 
e vier Schwadronen wer— 
ſpäter vom Kriegsminiſterium 
verlangt und aus dem Arſenal bei Rock 
land geliefert werden. 
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Schwarze Seidenftoffe-Dept. 
3500 Yards fehmarze Procades, ganz Eeide 
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Korſet-Dept. 
Spezielle Freitags:-Bargains. 


Ter Amperial Wire Hip Buitl 12! 
ertb 3 für win 












Bargaiın- Freitag in unjern 
D imen=, Kinder: n. Baby-Trach⸗ 
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Giderdown M 
Angora Pelzbe BER acer 
lannelette Wr und Tea Som f Da: 
men—bübich 70 3 93 
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Große Pargains 


Freitag Steingut. 
Gravirte Glas Gloken— 10e 





Farbige Seide. 


e Taffeta Seide, mil 


Baby-Bibs. 


aney Bibs für Babie 


Notions und 


Spe I 


Fancy⸗-Waaren. 
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10e 12:e 15e 


Freitug-Bargains in Muslins 
und fertig-gemachten Bett— 


seng—2. Floor. 
3000 VDards 4-4 her Gambric IF 


rt ty 
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Fe 
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Se hte Deppe 1 Betttücher, 72 bei 31 c 
r n Ver 14 3 u . 
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farbig, die Yard 3 

Taſchentücher. 
Taſchentücher für Damen 
SEE EEE 


Swiß beſtickte Taſchentücher ſür D 


wertb ] Dee ae 


ihwarz und 
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De n einfad Wr DE mit farbigen 
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Freitags-Bargain-Verkauf 


969 | Damen. Kinder-Strumpfwa 


& 
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Männer-Hüte- Freitags ſpezielle Verkäufe in unſerer Grocery 
Dept. werden immer populärer bei den ſparſamen Hausfrauen, und an jedem 
utzend Filz-⸗F Dollar, der hier moörgen ausgegeben wird, werden 20c geipart. 
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200 Paar 104 ganzwollene Kalifornier Bett— 
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Vergeſſen. 


— — 
Novellette von El⸗Cortee. 


Blaß und müde, traurig und erge— 
ben kam fie von ihrer Tagesarbeit heim. 
Noch brauſten ihr die Geräuſche des 
Straßendertehrs vor den Ohren, das 
Wagenraſſeln und all' der Lärm ber 
Großſtadt. — Mechaniſch zog ſie die 
Ueberjacke aus und hing dieſelbe an den 
Pfoſten der niederen, weißen Thür, die 
die Mitte der Hauptwand des ſchmalen, 
dürftigen Zimmers einnahm. 4 

Eine kleine Lampe mit durchſichti— 
gem Delbaffin erhellte das Gemach 
grell und fchuf zu der fteifen Aermlich— 
feit der Einrichtung nod) den Eindrud 
einer der Gleichgiltigkeit entfpringen- 
den Ungemüthlichkeit. ß i 

Mit müden Händen ftellte Die Heim- 
gekehrte für fich eine Feine Abendmahl 
zeit zurecht, aber fie berührte faum die 
Speifen. Leeren Blicks ſchaute ſie vor 
ſich hin, wie Jemand, der die Vergan— 
genheit vergeffen hat und von der Zu 
kunft nichts erwartet. ⸗· — 

Sie hatte ein ſchönes, ernſtes Geſicht, 
mit tiefen, grauen Augen, die von em— 
porgekrümmten Wimpern warm um— 
rahmt waren. Die Wangen waren 
ſchmal und hatten die Jugendfriſche 
verloren. — 

Leeren Blicks ſchaute ſie vor ſich 
hin — — 

Aber die kleine ſilberne Taſchenuhr, 
die ſie auf den Tiſch gelegt, tickte raſt— 
los, faſt luſtig, als erzählte ſie von 
künftigen, beſſeren Stunden, als mun 
tere ſie auf, als plaudere ſie von dem 
Wechſel der Dinge, die heute im Schat 
ten liegen, und morgen von einem Son— 
nenſtrahl geſucht und belebt werden. 

„Bim — bim!“ rief kläglich die Vor— 
ſaalklingel. 

„Bim — bim!“ noch einmal. 
„Jawohl doch!“ kam's aus der Kü 
che, und die Wirthin ſchlurfte auf 
„Filzpariſern“ herbei. „Wat jiebt's 

denn?“ 

Sie klinkte mit dem Ellbogen die 
Thür auf. 

„Wohnt hier nicht ein Fräulein Pau— 
lini?“ 

Die Wirthin muſterte mit einem ein 
zigen Blick den eleganten Mann, der 
vor ihr ſtand. 

„Stimmt!“ meinte ſie dann. 

„Kann ich ſie ſprechen?“ 

„Fragen Sie man ſelber!“ und ſie 


deutete nach der kleinen weißen Thür. 


Der Mann folgte haſtig der Weiſung 


und klopfte an, wurde jedoch nicht ge— 
hört. Da glitt ſeine Hand mechaniſch 


zur Klinke hinab und die Thür that 
ſich auf. 

„Guten Abend!“ ſagte er halblaut 
und zögernd. 

Erſt jetzt hob ſich ein dunkler Frau— 
enkopf von verſchränkten Händen em— 
por, und in die nüchterne Helle der 
Lampe getaucht, wandte ſich das ernſte, 
ſchöne Geſicht der Elsbeth Paulini dem 
Eintretenden zu. 

— — „Erkennen Sie mich nicht?“ 

„Verzeihung, nein!“ antwortete 
Elsbeth, ſich langſam erhebend. 

„Nicht?“ Der Mann trat näher. 
„Bin ich ganz vergeſſen?“ Und die 
dunklen Männeraugen ſchienen in die 
Seele des Mädchenss dringen zu wol— 
len. 

Und ſie drangen hinein. Ein Erbe— 
ben ging durch Elsbeth, und zuckend 


trat ein Schein von angeregtem See— 
lenleben in die trauigen Augen. — 


„Ja — ja! Ich erkenne Sie jetzt!“ 
Er ſtreckte ihr ſchweigend die Hand 
hin, und ſie legte ſtumm die ihre hinein. 
Erſt nach einer Weiler fragte ſie: „Und 
wie gelang es Ihnen mich hier zu fin 
den?“ .... Und — warum haben Sie 
mich aufgeſucht?“ 
„Warum? Weil ich nicht vergeſſen 
“ ermwiderte er ernit. „Nahm ich 
hr Bild Doch in meinem Herzen mit 


\ 


| hinaus in die Welt! Es war mein Ta— 
I 


isman, der mich gefchüßt; es mar das 


| Bild des Zield, dem mein Kämpfen 
x 


galt — — und ich habe gefampft und 


| aefiegt — — und wollte nun meinen 
| Xohn einfordern — — und mollte nun 


mei 


nen Yohn einfordern — — und —" 
Sie ftarrte ihn an in maßlofer Ver- 





| wunderung .... Und plößlich ward ihr 
| bemußt: jebt erfüllte fih ja ein längit 


— längſt vergeffener Traum. 

Vergeften, weil aufgegeben! Aufge- 
aeben, weil die Noth gefommen, meil 
die Noth an Ste herantrat und mit rau= 
hen Händen ihr Herz padte und alle 
Weichheit, alles Hoffen, alles Wünfjchen 
bernichtete. — — 

„Und —“ fuhr er fort, „und ich finde 
mich veraeffen — — und finde Alles jo 
verändert!“ 

Ein jchmerzliches Lächeln überflog 
ihre Züge. 

„sa, nun bin ich arm, und Sie ha= 
ben, wie e& fcheint, nun Alles erreicht, 
mas Ihnen damala — fehlte!” 

Er 30q einen Stuhl unter dem Til 
hervor und feßte fih. „Wie fam ber 
Umſchwung Ihrer Verhältniſſe?“ 

Auch ſie ſetzte ſich ihm gegenüber, 
durch den Tiſch von ihm getrennt. Faſt 
konnte ſie es nicht glauben, daß er noch 
einmal vor ihr ſaß, er, dem für eine 
kurze, ſelige Zeit ihr Herz gehört, den 


elterliche Eitelkeit von ihr geriſſen, der 


ihrem Auge und ihrem Sinn ent— 
ſchwunden. — Anfangs, ſelbſt im 
warmen, «weichen, ja reichen Neite 
figend, hatte fie ihm vertraut. Da hat- 
te fie Davon geträumt, er werde fich 
im Yuslande hohfehwingen und zu 
Gut und Ehren bringen; da hatte fie 
davon geträumt, daß er zurüdfehren 
werde aus dem Rampfe, um ftolz vor 
ihren Vater hinzutreten, feinen Sieg 
über alle Hinderniffe fund thuend .... 
Dann aber fam die Prüfungszeit für 
fie; fie verlor ihr weiches, warmes Neit. 
Das elterliche Haus ftürzte zufammen 
— über Nacht fam die Kataftrophe, de3 
Vaters Leben mit zu jähem Ende brin- 
oend, und fie, die Tochter, ftand als ar- 
mes Mädchen dem Kampfe um’s täg- 
liche Brot gegenüber, — . 

Sie hatte fih dem Muß gefügt; 
doch war ihre Ergebenheit mehrSchmä- 
che, denn Stärke. Vor der Melt arm 
und deshalb flein geworden, hielt fie 
fich verbittert im Schatten. — 

Sie war todt im Herzen. — — 


|  Donnetitag, den 29. September 1898. 
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Und jeßt trat ein Zeuge ihrer glän- 
zenden Vergangenheit vor fie hin, mit- 
ten hinein in ihr Elend, und fragte, mie 
der Umfehwung ihrer Verhältniſſe ge— 
ſchehen. — 
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- Männer! 
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Sie lief, die Hände auf die Tifh- | Das merkwürdigfte Mittel des Zeitalters für 
verlorene Kraft. 


platte niederfinfen und begann ge= 
dämpften Tones dem Manne, der war- 
tend verharrte, eine kurze Erklärung 
ihres Schickſals zu geben. 

Dabei ſchlich ſich jedoch ein quälender 
Gedanke in ihr Herz: „Wie wird er 
frohlocken über die That der Nemeſis, 
die den Hochmuth ftrafte.“ 

Az fie ihren fnappen Bericht geen- 
det, ftand fie auf und fügte hinzu: 
„Sehen Sie, fo aeht e8 auf und ab im 
Leben. — Wer gejtern oben mar, jintt 


| leicht morgen herab; wer tief jtand, 


lteigt....“ 

„Und Sie haben nie — nie gehofft, 
daß ich fommen würde, und Sie wieder 
in die Sphäre zurüdbringen fünnte, 
für die Sie gefchaffen find? .... Haben 
Sie mich denn fo ganz — Jo ganz ber- 


| geffen, — Elsbeth?“ 


Sine fich vertiefende Röthe Ihoß in 
ihre Wangen und verfchönte fie. „IS 
will aufrichtig fein!“ antwortete fie mit 
ftodendem Athem. „Seit ich die Welt 
fennen gelernt, habe ich von Ahnen 
nichts mehr erwartet!“ 

Er jtand auf und nahm ihre Hand. 

„sch weiß, die Welt lehrt, dab Ju 
ftonen nicht früh genugaufgegeben wer 
den fünnen! Hoffen joll ja Ihorbeit 
jein; an die reelle Thatfache allein joll 
man fich halten! — ch verzeihe Ihnen, 
daß Sie nicht mehr auf mich hofften .... 
Uber — Elsberth — eine Frage — und 
auch die will ich aufrichtig beantmwortet 


haben: Elsbeth — haben Sie inziwi- 
jchen einen Anderen geliebt —?” 


ar 0 


Sie hob Klar den Blid — „Nein! 

„Und warum nicht?“ 

„sch weiß es nicht! Yaq es an mir, 
aa e3 an den Männern, die ji) mir 
näherten — — mein Herz blieb ver 
jchloffen und Still.“ 

Da fühte er ihr inbrünftig Die Hand: 
„Sie haben nichts verloren, meine Els- 
beth!“ 

Sie erzitterte. 

Das war der warme, innige Ton, 
den ſie ſchon früher in ſeiner Stimme 
wahrgenommen, desgleichen ſie aber all' 
die Jahre in der großen, kalten Welt 
nie gehört. 

Eine weiche Freude legte ſich um ihr 
Herz und rührte ſie faſt zu Thränen. 
„Doch nun ſprechen Sie auch von 
Sich! Von Ihren Erlebniſſen, Ihrem 
Thun und Wollen!“ ſagte ſie nach ei— 
ner Weile. 

„Das Letztere möchte ich Ihnen ſchon 
zuerſt darlegen,“ ſagte er lächelnd. 
„Aber auch dazu bleibt uns noch Zeit. 
Erſt muß ich die Gewißheit erlangen, 
daß ich — der ſo ganz Vergeſſene — 
wieder ein wenig Ihre Theilnahme, Ihr 
Intereſſe gewann!“ 

Sie verfärbte ſich von Neuem, denn 
ihr Herz kam in heftige Bewegung. 
„Meine Theilnahme und mein In— 
tereſſe —“ ſtieß ſie hervor, „was kann 
das Alles für Sie noch Werth haben?“ 
Wieder küßte er ihre Hand. 
„Elsbeth, für mich ſind Sie noch 
dieſelbe, die Sie vor Jahren geweſen! 
Und meine Liebe iſt nicht erſtorben, ſie 
lebt noch wie ehedem und verlangt, was 
ihr zukommt .. Ich habe gearbeitet, ge— 
ſtrebt und geiſtig gerungen! Aber mein 
Herz blieb trotz mancher Verſuchung 
unwandelbar und unberührt! ... Es 
gehört noch ganz Ihnen, Elsbeth — 
und — 

„Hugo — täuſchen Sie ſich auch nicht 
in ſich ſelbſt?“ unterbrach ſie ihn be— 
benden Tones. „War es nicht nur 
vielleicht Ihr Ehrgeiz, der Sie zu mir 
zurückführte? Hielten Sie vielleicht 
nur an mir feſt, um — um vor meinem 
Vater Ihre Ehre —“ 

Sie kam nicht weiter. Ein Blick 
machte ihre Rede erſterben. 

„Hätte ich Sie da aufgeſucht, nach— 
dem ich erfahren, daß das glänzende 
Haus Paulini nicht mehr exiſtirt?“ 
„Aber,“ hob ſie wieder an, „nun fin— 
den Sie ja hier ſtatt der Elsbeth von 
früher ein — verblühtes Mädchen .... 
Nicht wahr?“ Und ſie ballte, von einem 
noch nie empfundenen Schmerze er— 
griffen, die Hände und wandte ſich ab. 
„Verblüht?“ wiederholte er. „Nein, 
Elsbeth, noch nicht! Denn — was Sie 
jetzt innerlich packte — es iſt ein Zei— 
chen, daß Sie noch einmal aufzuleben 
vermögen! Es that Ihnen ſelbſt weh, 
ſich in dieſer Stunde „verblüht“ zu 
nennen .... Iſt's nicht ſo?“ 

Sie nick'? aqewendet. 

Da trat er zu ihr. 

„Und wenn Du willſt, beginnt für 
Dich heute ein neues Leben, Elsbeth.— 
Kann die begrabene Liebe nicht aufer— 
ſtehen?“ 

Sie vermochte nicht zu antworten. 
Wie betäubt und geblendet ſtand ſie; 
über ihrem armen, troſtloſen, düſteren 
Leben ging ja die Sonne auf, die ſie 
vergeſſen hatte. 

Und Alles, was ſie todt gewähnt, 
regte ſich erwachend in ihrem Herzen. 
Heißes Wünſchen quoll in ihr auf, und 
ein ſeltſames, ſüßes, quellendes Kraft— 
bewußtſein durchſtrömte ſie. 

„Elsbeth!“ mahnte er die Schwei— 
gende. 

Da ſah ſie auf in ſeine treuen Au— 
gen — und ſtumm reichte ſie ihm die 
Hand, wie zum Bündniß für ein neues 
Leben.... 

Die kleine Uhr auf dem Tiſche aber 
tickte und tickte. — 
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Ein freies Probepacket per Poſt geſandt an Alle, 
welche darum ſchreiben. 
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Freie Probepackete eines außeror— 


dentlich merkwürdigen Mittels wer 
an 


— 
— 


den von dem State Medical Inſtikute, 


Fort Wayne, Ind., ausgetheilt. Sie 
1 r < 


) 


| haben jo viele Männer geheilt, welche 


jahrelang gegen geiltiges und phnfi 


| {ches Leiden infolge verlorener Dan 
ı nesfraft angefämpft hatten, daß das 
| Snititut bejchloffen hat, freie Probe— 
padete zu vertheilen an alle, melche 


darum fchreiden, Es ijt eine Hausbe: 


handlung, und alle, welche irgendwie 
an aeichlehtliher Schwäche infolge 
| jugendlichen KXeichifinns, vorzeitigen 
Verluftes der Kraft und des Gedädtz | 
nifjes, Rüdednichwäche, Varicocele oder | 
AUbmagerung bon Mörpertheilen Tei= 

ſe ſelbſt 


den, können ſich nun zu Hau 
kuriren. 


ſcheint direkt auf die gewünſchte Stel— 


| le zu wirfen und Strafi und Entwide- 
| lung da zu gewähren, mo jolche notD) 


thut. &3 furirt alle Uebel und Be 
Ichwerden, mwelche Jahre des Mip- 


brauhs Der nalürlihen Funktionen 
herbeigeführt haben, und ift in allen 
Fallen ein abfoluter Erfolg geivelen. 
| Ein Gefuh an das State Medical 
Inftitute, 348 Firft National Bant 
| Building, Fort Wanne, Ind., um ei- 
I nes der freien Probe-Packete, wird be— 
| rückjichtigt werden. Das Snititut 


wünfcht die große Stlallfe von Män- 
nern, welche nicht qui abfommen fün- 
nen, um behandelt zu merden, 3u er: 
reichen, und das freie Prodepacdet 
wird ihnen zeigen, mie leicht es iſt, von 


gefchlehtlicher Schmähe aeheilt zu 
werden, wenn die richtigen Mittel in 


an 


Anwendung fommen. Das Snfitut 
zieht feine Grenzen. Nraend Yemand, 
der darum fchreibt, wird eine freie 
Probe zugefhidt Jefommen, forafältig 
versiegelt in einfachem Padet, ſodaß 


| der Empfänger feinerlet Unannehm 


' fiir 


—— 


M 
N 
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haben wird. Die Leſer werden erſucht, 
ohne Verzug zu ſchreiben. 

Cs ift aanz natürlich, daß, wenn ein 
kann von jold) plagenden Uebeln ge 
‚to mworden it, er darüber enthufia 
ch fein Tollte und nicht länger die 
freudige Newiateit für fich  bebalten 
kann. So 


— 
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nmi es Denn, Daß ai 


ne En a . 
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Sarı 8B 
zuu Se 


ihnen ae 





Intereſſe in ihr Wohlergehen: „Geehr 
I te Herren! Sch hoffe, Sie haben Zeit 
zuzubören, während ich Ihnen den 
| Danf ausfpreche für Ihre Büte gegen 
I mich. ‘ch gedrauchte Shre Probe. Sie 
N 


mwedte mich auf. Sch lieh mehr davon 
fommen, und jo wahr mwie der Tao 


Y 


en an nt am KıyunapY? , 44 
ich habe meine frühere förperliche Krai 


ı und mannbafie Wüftigfeit wieder. 


{ 


| Nichts ift mir je befannt aemworben, 
Das Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme Wirkung von Wärme und 


das mir auch nur annähernd To viel 
Butes gelban hätte.“ „Seehrte Herren! 


Das mar eine merfmwürdige Probe von 
Medizin, melche Sie mir zufandten. 


Sie ging direft an die richtige Stelle. 


ı Sch konnte es fühlen. ch war ganz 


vertrodnet und ausgemagert, aber 


| heute bin ich fo lebhaft mie ein Knabe, 


und fo boffnungspoll in Bezug auf die 
Sufunft, wie nur je ein Mann fein 
fonnte. „Öeehrte Herren! Laffen Sie 
mich nicht |hre Befanntichaft verlie 
ren. Die Brobe, welche Ste Tandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich mill alles haben, was 
zu einer volljtändigen Kur nöthiq il. 


er - Sy 


ı X babe 12 Nahre lang aelitten und 


ich lege den Betrag bei für Ueberſen 
dung der vollen Behandlung, beſonders 
für die Entmwidelung der Theile.“ Wa 
Neael bat eine Medizin-Probe den 
Smed, die Form und ihren Werth im 
[gemeinen befannt zu maden, aber 
iejenigen, bon dem State Medical 
Snitituie ausgefandt, haben Hunderten 
bon Männern Freude bereitet, megen 
der Schnellen Wirkung des Probe-Mit- 


tele. Es iſt wohl werth, ſich es kom— 


( 
D 


lichkeit oder Veröffentlihung dadurch | men zu laffen. 


Die Todesürafe in der Schweiz. 





lieber die Strafen, die in der 
Schmeiz auf die höchften Verbrechen 
gelebt find, gab ein eben in Wien mei- 
lender Schweizer Rechtölehrer dein Be- 
richterftatter der „Reichsw.“ Folgende 
Yustunft: 

‘m Jahre 1848 hat die Bundesver- 
faffung mit Art. 55 die Tobdesitrafe 
nur wegen politiicher Vergehen verbo 
ten, jo daß die Sefekaebung über die 


Todesitrafe im Uebrigen ven Stanlo 


nen zuitand. Die Medrzahl der Hans 


tone bedrohen nun die ſchweren Ber 


prechen mit der Iodesitrafe, einzelne | 


Kantone hoben diefe jedoch gänzlich 
auf. Genf that dies am 24. Mat 1871 
auf Antrag des Strafrechtsprofellors 
Hornung. Veranlaffung Dazu gab ber 
Fall einer Branbftifterin, der mildern: 
de Umjtände bewilligt wurden und Die 
nun in Folge deifen zur höchiten Fret- 
heitsftrafe von dreißig Jahren verur— 


Nun 


2 


theilt werden fonnte, da Genf damals | Mahrend Di brigen 
Genf, bei der Aufhebung der Todes— 


* 


die lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
nicht kannte. Vor Genf hatten Freiburg 
im Jahre 1848, Neuenburg 1864 und 
Zürich 1869 die Todesſtrafe aufgeho— 
ben. Nachher thaten dies Bafel (Stadt) 
1872, Bafel (Land) 1873 und Solo» 
thurn 1874. Der lebte Hall der Bol: 
itrefung ber Todesstrafe geichah neun 
Sahre vor Deren Aufhebung an dem 
amwanzigjährigen Maurice Eley. Dies 
fer wurde wegen Todtfchlags undDieb- 


itahls am 26. März 1862 zum Tode | 
perurtheilt und am 24. Xpril hinges | 


richtet. Fünf Jahre danach wurde Wa- 
rie Galpini wegen Branditifiung zum 
Tode verurtheilt, jedoch begnadtgt. Mit 
der Bundesverfafftung vom 29. Mai 
1874 fielen die kantonalen Beſtim— 
mungen, betreffend die Zodesitrafe, 
von jelbft, da fie in der ganzenSchweiz 
mit Artifel 65 aufgehoben murden. 
Nur die Beitimmungen des Militär- 
ftrafgefeßes blieben für Ariegszeiten 
unverändert. Vom Nahre 1874 bis 
1879 waren demnach in jämmtlichen 
Kantonen die eima borhandenen Be- 
ftunmungen über Anwendung der To— 





— — — 











desſtrafe von ſelbſt aufgehoben. Be— 


ſondere Beſtimmungen erließen diesbe— 


züglich die Kantone Schaffhauſen, 
Bern und Freiburg im Jahre 1874, 
Waadt 1875 und Aargau 1876. Im 
Jahre 1879 ſah ſich der Bundesrath 
durch eine Reihe ſchwerer Verbrechen 
im Lande veranlaßt, den Art. 65 der 
Bundesverfaſſung dahin abzuändern, 
daß den einzelnen Kantonen das Ge— 
tzgebungsrecht, betreffend die Todes— 


rafe, wieder zurückgegeben wurde. 


j 
J 
| 


2 pe 


Die politiichen Verbrechen blieben je 
| doch meiterhin ausgefchloffen. Mit der 
Aufhebung des Bundesverbots trat je= 
doc feinesmega die Todesitrafe wieder 





in Straft, fie mußte auch in jenen Kan- 


| tonen, in denen te blos ftillfichmeigend 


aufgehört hatte, wieder eingeführt mer- 
den. &3 aeichah dies auch feitens der 
Stantone Uppenzell, Obmalden, Uri, 
Schwyz, Zug, St. Gallen, Luzern, 
Wallis und neuerdings Schaffhaufen, 
mährend die übrigen, darunter auch 


Itrafe verblieben. &3 ift demnach nach) 
dem Genfer Gefebe nicht möalich, den 


| Mörder dem Henfer zu überliefern. 


Von dem Schwurgerichte in Genf wird 
Luccheni blos zur höchſten Freiheits— 
ſtrafe, lebenslänglichem Zuchthaus, 
verurtheilt werden können. Im Prin— 
zip iſt jedoch in Genf nach Artikel 8 
ſeiner Verfaſſung die zwanzigjährige 
Zuchthausſtrafe die höchſte, die ver— 
hängt werden kann. Freiburg und 
Neuenburg beſtimmen 30 Jahre, Grau— 
bünden und Wallis 25 Jahre, Aargau, 
Teſſin 24 Jahre; gleich Genf haben 20 


Jahre als höchſtesſStrafmaß beſtimmt: 


x 


Ihurgau, Obwalden, Bern, Glarus, 


| Bafel, Zug, Goloihurn, Wppenzell, 
| St. Gallen und Neuenburg. Genf be- 


hielt ich jedoch ausdrüdlich Ausnab- 
men bor, in denen auch lebenslängliche 
Strafe verfügt werden kann. Bon die- 
fer Beltimmung hat fie bereits Ge- 
brauch gemacht und derzeit befindet 
fich ein zu lebenslänglicher Zuchthaus- 
ftrafe veruriheilter Verbrecher im Gen- 
fer Strafhaufe. 
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Der bisherige türkiſche Militär— 
gouverneur von Kreta iſt jetzt abberu— 
fen, und Chefki zu ſeinem Nachfolger 
ernannt worden. 

— Der Premierminiſter der auſtra— 
liſchen Kolonie Queensland, Thomas 
Joſeph Barnes, iſt im Alter von erſt 
38 Jahren geſtorben. 

— Bei Kroſſen an der Oder ereig— 
nete ſich ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Perſonen- und einem Güterzug, 
wobei 4 Perſonen getödtet, und meh— 
rere andere verletzt wurden. Das Un— 
glück entſtand durch die Unachtſamkeit 
eines Bahnwärters. 

— Der Amerikaner Clarence Great— 
houſe iſt als Berather des Kaiſers von 
Korea entlaſſen worden. Er hatte 
kürzlich eine, aus Ausländern beſtehen— 
de Leibwache für den Kaiſer gebildet, 
wogegen aber die ruſſiſche Regierung 
proteſtirte. 

— Ein kaiſerliches Edikt, das von 
Peking aus erlaſſen woerden iſt, macht 
bekannt, daß der Kaiſer von China er— 
krankt iſt, und befiehlt allen Provin— 
zial-Statthaltern, die beſten Aerzte 
nach Peking zu ſenden. Vielleicht dient 
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jährigen Wahlfe 


O., anſäſſige 
velcher in ſeinem Hei— 
8 Amt des Hilfsdirektors 
Icrenanſtalt bekleidet, 
Auguſt von eine 
fam bald darauf 
un Tich hier im PBafteur’- 
ındeln zu fallen. Er 
sat Northern —* 
eig Sen d die eriten 
von Waſſerſcheu, weshalb 
dem Presby⸗ 
wurde. | 
Nach Anſicht der Aerzte wird der 
Unglüdliche faum mit dem Leben das | 
vonfommen. 
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den 


ı Während fi ı 


| riums, umaeben von Ölanz 
| tbum, d 


| diesmialigen % 
| Härten zu lafjen. 


| eramina für dieBefegung der 


ı halten werden jollen. 


Kundgebung in Yu 
Ditorium veranstalten, eine impofante 
Gegendemonjtraiion, wohl wiſſend, daß 
die republitaniſch e Feier ein geſchicktes 
Wahlmanöver iſt. Setkretär Burke 
vom demokratiſchen Counth-Exekutiv— 
ausſchuß, hat nun ein Vrojekt ausge— 
heckt, das, wie er ſich geſtern ausdrückte, 
auf „echt demokratifch er Baſis“ uht. 
ämlich die Republikaner 
ren Saale Audito 
und Reich 
en feinſten kulinariſchen Genüſ 
ſen hingeben, ſoll das „demokratiſche 
Volk“ eingeladen wer rden, ſich an State 
Straße, zwiſche nree und Con 
greß, zu nen, um ſich 
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Ward ſtatt. Das 

George Edmund 

ie Sauptrebe balien. 

geil t wird unter den Yuspizie 

Club“ eine republitani] 
der iSde bon 
Aſhland und Jackſon Boulevard abge— 
halten werden, wobei Kongreßmitglied 
James R. Mann die „Iſſues“ des dies— 

A beit 


es‘ 
eldzuges näher Ire= 


Yale, 


affenverfammlung ar 


chen wird. 

* * * 
der ſtädtiſchen 
wirklich zur 


0 


die Ab ſichten 
ID ildienſtkommiſſäre 


Wenn 


| y usführuna fonımen, fo wird am 1. 
x 


ächſten Jahres jeder einzelne 

ein „Zivild dienſt— 
Geſtern hat die Behörde 
daß Zivildienſt 
Departe— 
efclerksſtellen abge 
Dieje Stellen 
(etwa 60 an Zahl) find jet zumeift 
mit fogenannien 60Tage-Leuten befet, 
mit denen man aber nunmehr aründ: 
lih aufräumen will. Unter Anderen 


sanuar fr 
Rothe Angeſtellte 
mann = ſein. 


nä mich a naeprdni 


mentschef&= und Ch 


' gehören folgende Stellen in Diele Ka— 


mit einem 
Einkaufs— 


tegorie: Stadt-Elektriker, 
Jahresſalär von — 


geſunde Kinder. 


Vegetable Compound greift dirert die Wurzel 


aller Frauenleiden au und ſichert geſunde Mutterſchaft. 


Frau M. 5 
Pinkham: 

„Als ich mich an Sie um Zau h —— * 

Nervoe 
F ehlgehr 


nung, alsi 


ſitä t uſw. Br tter 


nel 


inger, 104 Budjon Ae., Rocheſter, N. V., 


ſchreibt wie folgt an Frau 


tte ich Er mehrere Jahre an Schwäche, 


7 
Ih 1 u ich en von drei fi 
iſe 


Flaͤſchen von Eydia E. Pinkham's „Vegetable 


Compound‘ 


weitere Flaſchen haben mich zu dem gemacht, 
ich h bin. ch befinde mich volljtändig 
und die Mu Monate 


eute 
bin 
Kindes. 


tter eines drei 


r 


„Aerzte Fonnten mir nicht helfen und id 


danfe meine Heilung ausschlieglich der Srau 
ham und ihrer wunderbaren Arznei.‘ 

$rau Ella Dugan, Reeder’s Mills, 
fchreibt: 

„W 
Ihnen für alles Gute, was 
Rath an mir aethan haben 

„Ich habe ein zwei Mionate altes Kind. 
dasfelbe aeboren wurde, 


war ich nur fünfze 


mich bedeutend beijer fühlte und drei W 


was 
wohl N 
alten 94 


) ver, 
Pin: 


Soma 
ı 


erthe $Srau Pinfham:— Ich danfe 
Ihre Arznei und hr 


Als 


bn 


Minuten Fran, während ich bei meinen früheren 
Öeburten zwei oder drei Tage lang litt und auch 
mein linfes Bein mir derart Schmerzen berei- 


tete, dag nur Morphin mir Linderung v 
ſchaffte. 


keine Schwierigkeiten. 


er⸗ 


Diesmal machte mir mein Bein gar 
Ich hatte auch keine 


Schmerzen nachher und war nicht ſo ſchwach 


wie ſonſt in ſolchen Fällen. 


„Ich kann Lydia E. Pinfham’ 5 „Degetable Compound‘ 


nidyt hoch genug preifen. Möge Gott 
Frau J. W. Pruett, 
—— und meines Kindes 


table Compound“, 


Sie in Jhrem edlen Werke fegnen. 


Medford, Oregon fchreibt: 
Gejundheit verdanken wir £ydia €, Pinfham’s „Dege: 


$rau John W.Lona, Wyoming, Joma, fhreibt: 


„Sc hatte 
und nervös. 
werden, fürchtete jedoch, ? 
ten verjchaffte ich mir ? 


nahm vier Slajchen und war geheilt. 


zudende Schmerzen über meinen ganzen Körper und war fehr fhwadh 
Ganz anfrichten Ponnte ih mich gar nicht. 

daf ich nie dazu imft 
Ahr „Degetable ——— und nachdem ich nur eine halbe 
Flaſche davon eingenommen hatte, ‚fühlte ih mid fchon bedeutend erleichtert. 
Setzt habe ih einen Fräftigen Jungen und ich 


Sch wollte gerne Mutter 
ande fein würde. Dor jtebzehn Monas 


Ich 


weiß, daß ich das Alles nur Ihrem „Compound“ zu verdanken habe. Berzlichen Dan? 


für Ihren gütigen Rath.“ 


Einer Million 


Fraucu haben Frau Pinkham's Nathſchläge und Heilmittel 


— SLinderung gebracht. 


— eg dad 3 Yahr; — 
Vorſteher, 83600; Vorſteher deö Spe- 
zialjteueramtes, $3500; Borfteher des 
Kartenamts, 51800; Hilfs=Polizeichef, 
$4000; Roligei- -nipektoren, jeder 32; 
520; wolf Hilfs-Bureauchefs, mit je 
82000, und 16 Chefclerls, mit einem 
Jahresſalär von je 31800. Präſident 
TFindblom hofft, noch vor Neujahr die 
ganze Stadtverwaltung unter das Zi 
vildienſtgeſetz gebracht zu hal ven, mas 
ihm auch, mit Xusnahme des Yolizei- 
Departements, oh! gelingen dürfte, 

Die Oöfung des Calumet Draini— 
rungs— P roblems iſt durch einen —* — 
aefahten Befchluß des „Board of X 
cal Improvements“ möglich Ra 
Es wurde 2 nämlich ein ganz neuerdrai 
nirungs Diſtrilt ge ſcha iffen, der das 
Territorium umfaßt, welches von der 
95. und 75. Straße, ſowie vom 
und Whland An. bearenzt wird. D 
wurden die Bläne für das 95. 
Sewer-Syſte J gutgeheißen. 
Bau desſelben ſoll ſofort begonnen 
werden, nachdem Vorkehrungen getrof 
fen ſind, d * der Calumet Fluß das 
Abwaſſer direkt in den Drainage-Ka 
nal — 

Einſtimmig wurde der Vorſchlag des 
Stadt-Ingenieurs, den Calumet-Fluf 
mit dem Drainage-Kanal zu ver 
binden, indoſſirt. Der Verbin 
dungskanal wird 60 Fri— uß breit 
ſein und die Herſtellungskoſter 
follen $1,600,000 betragen. In 
— Reihe muß nun der Ga 
et-Diftriti mit den 

jereim: werden, was j 
ich geſchehen wird. 
ann das Seiner: n 
Straße, die Abwaſſer— Behörde 
Berbindungsianal bauen. 

Die betreffende Verſamn 
der etwa hundert Beben 
| den Calumet-Diftrift thstl 
fand im Gibungsfaal des 
Siadtraths jtatt. Ober-Baukommiſ— 
ſär MeGann führte den Vorſitz i 
ilung, und als Vertreter 
tige Behrde waren die Ko 
S—— Carter und Wenter 

Herr MecGann erklärte 
‚aufe der Distuffion, daß der 
ter feinen Limftänden aeftatten wer 
de, daß man den Abzugskanal an 
ch dem Salumet Flur baue, 
nicht Dafür aeforat wor⸗ 
ſei, daß das Abwaſſer 

nicht mehr dem Michigan-See zu— 
geführt werde. Es wur als⸗ 
dann beſchloſſen, den Stadtrath 
zu erſuchen, eine Ordinanz für * Bau 
Kanaliſationsſyſtems an der 95 
traße anzunehmen, ſobald ich 

— Diſtrikt dem Drainage 

ritt angeſchloſſen habe. 
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Sebraucht 


geſund und — zu bleiber, 
„G arland“ 


“Oefen und Kochherde. 


—ñNif 
Jahrmarkt in Sautjago.“ 


„Der 
Unter dem Namen „Der Jahrmarkt 
in Santjago de Cuba“ veranſtaltet der 
Turnberein „Einigkeit“ in den Tagen 
vom 4. bis 8. Ottober in Hörbers Hal— 
le, 714 Blue Island Ave., eine große 
Fair, bei we (cher Ge (egenbeit eine na= 
turgetreue D aritelung vom Leben und 
Ireiben in Santjago gegeben werden 
ſoll. Zusnichrer Rudolf Lautenbach 
und ein aus den Turnern Gus. Klein, 
Ch. Klein, Adolf Nagl, John Nagl, 
Arthur Ahlgrim, John Gradt, Wm. 
Knoth, Fred Mittelſtedt, Frank Probſt 
und Chas. Diederich beſtehendes Ko— 
mite ſind ſchon geraume Zeit damit be— 
ſchäftigt, dieſe Fair zu einer der größ— 
ten Attraktionen für die kommende 
Saiſon auf der Südweſtſeite zu ma— 
chen. Unter Anderem werden vor— 


geführt: Cubaniſche Tänze und Kriegs 


führung, ſowie ſtereoptiſche Bilder, 
welche die herrlichſten Punkte Santja 
gos vor Augen führen. Ferner werden 
Aufführungen ſämmtlicher Klaſſen des 
Turnvereins „Einigkeit“, darſtellend 
den Kampf bei Santjago, veranſtaltet. 
Zahlreiche Turn- und Geſangvereine 
wollen ſich an dieſer Feſtlichkeit bethei— 
ligen. Es wird ſicherlich Niemand be— 
reuen, dem Turnverein „Einigkeit“ bei 
dieſer Feſtlichkeit einen Beſuͤch abge⸗ 
ſtattet zu haben. 
u 


Erfolgloier Streif, 


Fünfzehn Matrofen 

malchiniiten, welche aus Deutichland 
imbortirt morden find, um im Tatter 
all-Gebäude die Heinen Boote zu be= 
dienen, mit welchen dort gegenwärtig 
Marine-Mandper veranschaulicht wer- 
ven, find geitern, um eine Yohnerho- 
bung von $15 auf $25 oder doch eine 
iwefentliche Verringerung ihrer Arbeits- 
faft zu erzwingen, an den Streit gegan- 
gen. Der Marine = \ngenieur Leps, 
welcher die Fahrzeuae fonftruixt hat, 
und einige von feinen Gehilfen nehmen 
die Pläbe der Streifer ein und diele 
nn durch amerilaniiche Seeleute für 
die Dauer erjeßt werben. Die Streifer 
werden aber wahrjcheinlich mit den Iln- 
ternehmern auiit zu Werden fuchen, 
indem fie im Bundesgericht gegen die= 
felben wegen Verlegung des Verbotes 
der Einfuhr von fontraktlich angemwor: 
benen Arbeitern vorgehen. Das kann 
die linternehmer möglicher Weile 
Strafgelder im Belrage von $15,000 
foften. 


und Schiffs— 


Falſcher Alarm. 


Ein Dutzend Blauröcke wurden ge— 
ſtern Nachmittag ſchleunigſt von der 
Harrifon Str.-Polizeiftation aus auf 
einem Batrolmagen nach dem Rand- 
MeNaly Gebäude abgefandt, meil 
plöglich der in dem dort befindlichen 
Bureau des Unterfchagamts ange: 
brachte Verbrecheralarm zu läuten an 
gefangen hatte. Statt der erwarteten 
Ginbrecher fanden die Sicherheitsmäch- 
ter nur einige Ungeftellte, welche fich 
gerade anfchicdten, nach Haufe zu gehen. 
Es ſtellte ſich nach vorgenommener Un⸗ 
terſuchung heraus, daß Jemand ſeinen 
Rock über den elektriſchen Knopf des 
Verbrecher-Alarms gehängt und da— 


durch denſelben in Thäligkeit geſetzt 
hatte. 


dern —* in] 
Publik 
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Hill und die Beil. 
Die Grand Jury befaßt fich mit ihıen. 


Agenten Hills im $reimaurertempel 
mighandelt. 


Herr Kohn Hill, der im Auftrage 


| der Civic Federation den Spielern 
— und „Sportsmen“ ihr Treiben zu legen 


der doch zu erſchweren ſucht, hat nun— 


a erreicht, daß die Srand Jury fich 


mit dem Dynamit = Attentat befaßt, 


ı welches in der Nacht vom 16. zum 17. 
ı a uguſt angeblich auf ihn gemacht wor— 
den iſt. 
nicht das 
| Großgeſchworenen ſich beſchäften ſol— 
I len, 


GSigentlich ift es aber vorerft 
Witentat, mit welchem die 
die 


jondern Handlungsweiie der 


| Polizei in Verbindu ına mit demjelben. 


Nach Herrn Hills Darjiellung hal Die 


Polizei nicht nur keinen ſyſtematiſchen 
Verſuch gemacht, d 
über des 


die wirklichen Ver— 
entats aufzuſpüren, ſon— 
jeder Weiſe bemühl, beim 
kum denEindruck zu erwecken, als 
ſei das Attentat, ob nun * Hills Vor— 
wiſſen oder nicht, von deifen eigenen 


Ugenten arrangiri worden. — Eine 


Atte 


ganze Anzahl von höheren Poli izeibe 
amten ſind vor die Grand Jury gela— 


den worden und werden die folgenden 
Fragen zu beantworten haben: 
„Was hat zu der Theorie Anlaß ge— 


| geben, daß fiir die Erplofton Hill jelder 


oder jeine Agenten oder Hill und jeine 
nten verantivorilich Jind?" — 
yald find Hills Gattin, Jeine Kine 
nitmadchen Der Tas 
Srplofion befragt 
- „Weshalb ift dem Fubhr: 
nicht nachgejpürt worden, deilen 
in der Nähe des Hill’ 
gefehen hat?“ „Hat 
welche Erfundiqungen da= 
ob „Slicky“ MeMa— 
Woods und „Burt“ 
der That verdächtigen Agen— 
l's) in der Attentatsnacht in ih— 
er Wohnung geweſen ſind? Wo wa— 
ſi „Weshald hat man Dies 
ſt in perſönliches Verhör ge— 
ſondern * ganze Angelegen— 
yeit we laffen, ohne ihnen Gelegen- 
zu erflären, wo fie zur 
Seit waren?” — die Bolizei fich 
zu erforichen, mo Das ae= 
Dynamit herfam? Wenn 16 

meld i waren viele Nachforſchu 
gen? „Weshalb hat man 
Straßenbahn-Kondukteur DePue 
den John Riley von 
kerton'ſchen Detektiv-Agentur nach dem 
Wheeler'ſchen Gebäude führen laſſen?“ 
„Was hatte es zu bedeuten, 
dem De Pue ſagte, es würde 
ihn werth ſein“ 
en, die er vor 
)e — die richtigen 
= tt das nicht ein Direkter 
ıch ageweien, Deue zu beitechen oder 
* ſein Urtheil in ungehöriger Weiſe 
zu beeinfluſſen? Weshalb iſt der Um 
ſtand in dem Polizeibericht nicht er— 

wähnt worden?“ 

Fünfunddreißig Perſonen haben von 
der Grand Jury in dieſer Angelegen— 
heit Vorladungen erhalten. Unter die— 
ſen Zeugen befindet ſich auch der 
Druckereibeſiger Hhman von der Hy— 
man K Blood Printing Co., von deren 
Bureau im Gebäude Nr.327 Dearborn 
Straße aus am Abend des 12. Auguſt 
an Herrn Hill nach ſeiner Wohnung in 
Morgan Park telephonirt worden iſt, 
er möge noch am ſelben Abend nach 
dem Geſchäftslokal der „Daily News“ 
kommen. Herr Hill hat dieſer Auffor— 
derung nicht Folge geleiſtet. Er nimmt 
an, daß man damals beabſichtigt hat, 
ihn aus dem Hauſe zu locken, um ihm 
aufzulauern und ihn zu überfallen. 
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‚ wenn er aus den Leu! 
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Die Hynain «e Blood Printing Co. 


mit zahlreichen Buchma— 
chern und ähnlichen Sportsleuten in 
Geſchäfsverbindung ſtehen. Herr Hy 
man, der bisher über ſeine Telephon— 
Botſchaft keineAuskunft hat geben wol— 
fen, ſoll erklärt haben, daß er der Grand 
Jury Mittheilungen machen würde, 
welche Herrn Hill noch mehr überra— 
ſchen würden, als ſeiner Zeit die Bom— 
ben-Exploſion. 

Betreffs ſeiner Agenten Woods und 
King iſt Herr Hill im Beſitz mehrerer 
beſchworener Ausſagen, daß dieſelben 
die Nacht vom 16. zum 17. Auguſt in 
ihrer Wohnung, dem North Shore Ho— 
tel am Lincoln Park, zugebracht ha— 
ben. Auch der Agent MeMahon kann 
ein Alibi nachweiſen. — Was die Aus— 
ſagen des John Riley anbetrifft, daß 
er am Morgen des 17. Auguſt von der 
Station Oakdale aus auf einem 
Frachtzuge mit zwei Männern nach der 
Stadt gefahren fei, welche ſeiner An— 
ſicht nach die Verüber des Bomben— 
Atientats waren, ſo macht Hill darauf 
aufmerkſam, daß die Station 3} Meis 
fen bon feiner Wohnung entfernt liegt. 
Das BoinbensAttentat erfolgte nach» 
meislich um 2:12 Minuten. Der Zug, 
auf welchem Riley fich befand, fam um 

35 Minuten bei der Station Dal: 
Halt an und verließ diejelbe um 3:5 
Minuten. Niley will feine beiden 
Männer ichon bei Ankunft des Yuges 
geſehen haben. Diefe mußten alio, 
wenn fie die Attentäter waren, die 3} 
Meilen in 23 Minuien zurüdgelegt ha= 
ben. Ber Nacht und auf den Tchlechten 
Landitraßen märe das felbit zu Wagen 
eine faum qlaubbafte Leiltung, zu Fuß 
mürde fie unausführbar gemefen fein 
Nilen bat fich in feinen Angaben auch 
mwiderforochen, indem er einmal angab, 
die beiden Männer feien an der 39. 
Straße abaefprungen, mährend er das 
andere Mal erflärte, fie hätien denZug 
erji an der 12. Straße verlafjen. Gr 
hat übrigens weder in Woods, noch in 
Kina, no auch in MeMahon einen 
bon feinen Neifegefährten wieder er— 
fannt. 

Geitern Nachmittag haben die Hill’: 
Ichen Uaenten Woods, MeMahon und 
J. E. Eridfon, als fie im Privat 
bureau des ftädtifchen Korporations= 
Unmaltes Ihornton, das fich im ach» 
ten Stodmwerf des Freimaurer-Tem= 
pel3 befindet, verfchiedenen Sport3= 
leuten VBorladungen der Grand Jury 
zuitellen wollten, bon biefen Herren 
ziemlih berbe Prügel befommen. 
Damit aber nicht genug, murben 


ſoll nämlich 


den | 
und | 
Agenten der Pin= | 


daß man 
„$500 für 14 


CARSON PIRIE SCOIT&CO 


Kleideritoffe - Reiter 


in ſchwarz und farbig. 


Unier großer Reiter: 
von unſerm Wholeſale-Lager — ſowohl 
Hauptflur-Departement 
zu dieſem großen Verkauf. 

Glatte Stoffe Wie 
Serges, Poplins, Granite Cloth, 


franzöſiſche 
Basket Checks, 


— 
Berfauf von Kleiderſtoffen findet Freitag ſtatt. Alle Reiter 
ſchwarz und farbig. Alle Reſter von unſeren 
alle einzelnen Längen und angebrochenen Partien 


tommen 


Cheviots, Whipcords Storm 
Brocades, Henrietta — 


ar > 
Serges, 


Armure Gloth, 


und alle Zorten von einfachen und Jancy Geweben in dauerhaften sarben. 


Novelty Stoffe — Gemiſchte 
Mohair und wollene Faneies, 
und ein großes Aſſortiment von allen 


falls eine ausgeſuch 


N 


Schwarze Stoffe 
und rauhe 


81 un 
Brocades, MMcquards. 


u pıd von2 


Crepons, 


Die Länge 


Unſere 
Vreiſe, 


RNeſte Reſter, 





Cheviots, 
jeidene und wollene fancy 
Koden in 
te Partie von hübſchen Bright Plaids. 
Cheviots 
wollene Melſons, Henriettas, Venetian Cloth, gemuſterte Mohaus, Granit⸗ 


Tweeds, ſſchottiſche Miſchungen, 
Brocades, perſiſche Miſchungen 


ovelty Kleider-Fabrikaten. Eben— 


Diagonals, Coating Serges, Mohair 


bis 7 Yards—Werthe von 50e aufwärts bis zu 82. 


Reſter, Meilen, 


ide 240 34 501 


53.00 Damen- Schuhe, 51.50. 
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WILD, 


torgen 
Damen: Stiefe 


EN N Em und bie 


Ztie] 
Knöpfen— 
da 
ofreriren wir Euch Die 
par ‚tie zu 


ohne gleichen daiteht im Angebot von 
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ſie auch noch in Ha 
ihre Angreifer beſchuldigten ſie 
Friedensbruchs und des unord 
lichen Betragens. Dem 
tions-Anwalt Thornton iſt 

fall ſehr peinlich. Er 

er mit den fraglichen 
keine Gemeinſchaft habe und ſich um 
die Geſchäfte ſeiner Firma (Thornton 
& Chancellor) überhar upt nicht mehr 
kümmere, ſeit er Korporations ae valt 
ift. Sn feinem Privatbureau fer er 
ichen feit einer Woche nicht mehr ae 
meten. Die Ätreitbaren Sportsmen 
haben denn geftern auch in der Ihat 
nicht mit Herrn Ihornton, 
mit deilen Gejchäftsiheilshaber 
handelt. 


L 


ver⸗ 


Gefahrliche Operation. 


Tod folgt dem : ueſſer des ? Wundarzies — 
natürlich nicht des Doktors Schuld. 
Er vermag es nicht zu ändern, 
aber Ihr. 
Pyramid Pile Cure heilt Haͤmorrhoiden 
ſchnell, ſchmerzlos, ohne Gefahr. 

Leute gehen jahrelang umher immer 
an Hämorrhoiden leidend. an 
verfuchen fie dies und das und jenes — | 
gebrauchen Sympathiemittel und un 
terwerfen fich der Behandlung eines 
Arztes. Sie erhalten vielleicht zeit- 
weile Linderung aber fie werden nie 
völlig geheilt. Cine fleine Anjtren- 
gung beim Heben, Uebermüdung, ein 
wenig Berftopfpung oder Abmeichen 
und die Hämorrhoiden jtellen fich mie- 
der ein. 

Sie haben anscheinend nicht viel au 
bedeuten, aber fie vertreiben den Schlaf 
und Uppetit. Seine Lage tjt ange= 
nehm. Nmmer örtliche Schmerzen und 
das fchredliche Gefühl eines Gewichts 
in dem PBirineum. 

Vielleicht brinat im Anfang eine ber 
vielen Salben zeitweilig Erleichterung. 
Wenn es ein hartnädiger Fall iit, gibt 
es nur ein Schnelles und jicheres Mittel, 
Dies ift Byramid Pile Cure. Sogar 
in leichten Fällen ift es das beite Mit- 
tel. Andere Sachen mögen helfen oder 
auch nicht. Pyramid Eure ift immer 
ficher, immer zuverläfftg und bringt 
immer fofort Erleichterung. Geine 
prompte Anwendung erfpart monate= 
langes Leiden. In befonders Tchlim= 
men Fällen macht eg mwundärzkiche 
— unnöthig mit ſammt den 

damit verbundenen Gefahren und Un— 

annehmlichkeiten. Es wirkt beſſer als 
das Meſſer. Heilt ſchneller, leichter 
und ſicherer. Tauſende haben es ge— 
braucht. Tauſende hat es gebeilt. 

Die Koſten ſind gering im Vergleich 
mit der Wirkung. Der Preis iſt 
Cents. Faſt Jeder würde gern $10 
bezahlen um die Hämorrhoiden los zu 
werden. 

Apotheker verkaufen Pyramid Pile 
Cure. Wenn der Eurige es nicht hat, 
wird er es beſorgen von der Pyramid 
Pile Drug Co. von Marſhall, Mich. 
(Alleinige Fabrikanten.) —* 
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Wwerbden wollen, 


ermächtigt worden, 


| großer Verka: uf von von 
Collon ** 


Wir offeriren morgen ein fei 
ſortiment von Cotton Challies, 
Muſtern und QO gerad 
g von Bett Comforts 


O Stücke in der Ba 


ualität 


tellun 


Das Verſtändniß der Ann 
Sportsmen und 

der Firma 
wird durch 
herleichtert, 
für die — R 


Richterkandidat —— 1 worder 


Thornto 
den 


a 
da n Herr 


Bureau 
Chancellor 


bon 8 
Fabrikgebäude 
Nr. 46 Loomis 
au Toughy ha 
von Herrn E.' 

Dieter hat aber für Luetg 
noch eine Hypothek von $: —* 
gebracht, die ebenfalls vom 4. 
ber datirk und auf daſſelbe Sio 
ausgeſt Dieſe 
befindet ſich Händen 
Lina Fiſcher. der 
ſitzes nicht groß genug iſt, um beide 
Forderungen zu decken, ſoll das 3 Gericht 
enticheiden, meldem bon en beiden 
Aniprücden die erjte Stelle einzuräus 
men tit. 


0,000 
gert'ſche 


Juß 
up 


Hype otbe 


ellt iſt. zweite Hype 


— 


der Frau 


—F 3 { = Y 
Werth des Be— 
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Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismug ſos 


foliten e ‚zlaiche von Eı 
Amends Rezept No versuchen. Sale & D 
44 Monroe Str., und 3 Waihınaton Str. Agenten. 


— —— — — 


Viele Bewerber. 


iſt von ſeiner 
in Waſhington 
einen Arzt zu er— 

iennen, welchen die Angeſtellten des 
Poſtamts ko stenfret fonjultiren dürfen. 
Von ber Entipeibung diejes Arztes 
wird es dann mohl in Zulunft aud) 
abhänaen, ob Ungeftellten, die „megen 
Unpäßlichkeit“ nicht zum Dienjt fom= 
men, biefe Entjchuloigung geglaubt 
werden wird oder nicht. Da mit der 
Stellung ein Zahresgehalt von $1700 
verbunden tit, haben fich zahlveiche Bes 
werber für biejelbe gemelbel. 


„Unter Zwang.‘ 


Poſtmeiſter Gordon 
vorgeſetzten Behörde 


In Evanſton wurde geſtern John 
Lenzer, der Fahrer eines Flaſchenbier⸗ 
twaaens, verhaftet, weil er vom Wagen 
herab an eintge Arbeiter einzelne Ylas 
jchen Bier verfauft hatte. Yu feiner 
Entiehuldigung gibt Zenzer an, er 
habe dag Geieß nicht millentlich über- 
treten, jonbern fei dazu von ben durjtis 
gen Arbeitern durch Drohungen ges 
zwungen worden. 

** J der 

32 


r. 129 


Wohnung jelner Tochter, 
Seminarh pe., ijt jegt der 

ahre alte R. X. Landgraf, melcher 
nie ın ı Abend an der Wapeland 
‚Kreuzung durch einen Zug ber 
Mil mwaufe & St. PBaul-Bahn über- 
fahren worden war, den dabei erlittes 
nen Verlebungen erlegen. Der Ber: 
ftorbene war unter den Deutfchen jenes 
Stabttheils eine mohlbelannte Per- 
jünlichteit, 


a8 
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"; ergeld glaubt, 
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Sn heller Auflöfung jcheint fich die 


demofratifche Partei zu befinden. Vier 
dvemofratiihe Staatsfonventionen im 


Diten haben jich bereit3 nahdrüdlich 
gemeigert, wiederum für die Fyreiprä- 
aung einzutreten, während im Süden 
und Weiten, troß aller öffentlichen 


„Fuſionen“, die —— Popu 
liſten zu ihrem alten Glauben zurück— 


fehren mollen. Der „Volkspartei“, 
an freies und unbeichränttes Ba = 
hat das Merth 


verhältniß von 16:1 niemals als eine 
„Himmelsgeburi“ geaolten. Sie hat 
fich Teinerzeit nur widermillig dazu 


beritanden, ihre eigenen Forderungen 
denen der GSilberleute unterzuordnen 
und bat fi jeit der Wieberlage 
Bryans noch nicht von ihrem Merger 
über die Führer erholt, die einer aus 

populiltiid 





ſichtsloſen Sache die hen 
Grundſätze opferten. Auf der anderen 
Seite ſind es die öſtlichen Demokraten 
müde, ſich wegen der Silberſchrullen 
weſtlicher und ſüdlicher Führer in jeder 
Staatswahl ſchlagen zu laſſen. Nach 
dem ſie ſich einmal der Mehrheit ge 
fügt und gegen —* ns 
Bryan und FFreifilber unterjtüßt ba 
ben, ijt es nach ihrer nur recht 
und billig, d daß das Mal die 
Sil br rleute eimas für Die „Hat 
monie“ thbun. Um Diejer Meinung 
möglichſt verſtändlichen Ausdruck 
zu geben, haben die demokraliſchen 


Staatskonventionen in Pennſylbania, 
Connecticut, New Jerſey und New 
Dorf „mit Vorbedacht und Ueber 
legung“ die abermalige „Indoſſirung“ 
der Chicagver Freifilberplante Ichroff 


und entichieden abgelehnt. Das 
deutet darauf hi daß die Hjtlichen 
Demokraten im Jahre 1900 auf der 
Nationalfonvention geichloffen gegen 
die Freiprägung auftreten und fi 


nicht wieder überrumpeln lafjen mol: 
Ien. 

Unter diejen limjtänden wird es nur 
noch einer einzigen fräftigen Anitren 
gung bedürfen, um ber Gilberbewe- 
gung den Garaus zu machen. Wenn 
im nädjiten November wieder eine re- 
publifanifche Mehrheit in das natio 
nale Abgeordnetenhaus gewählt wird, 
und diefe nachher ein Gol Ipwährungs 
und Banfreformaefeg annimmt, To 
wird die demofratiiche Partei der Frei 
prägung ebenfo den Wiüden menden, 
tie früher den Greenbads. Denn Die 
amerifaniichen Bolrifer haben feine 
Luft, immer nur „Erziehungstam= 
pagnen“ zu führen und auf die Auf 


Härung der Wähler Jahrzehnte zu 
verwenden. Sie mollen die Memter 


haben, mählen ein Schlagwort, das 
ihrer Anficht nach die Maflen geiwin- 
nen wird, und legen es bei Seite, wenn 
e3 jich nicht bewährt. Sie mühten fich 
dem Urtheile des Bolfes beugen, Jaaen 
fie, morunter zu veritehen vlt, ſie 
keine Waare ausbieten wollen, die nicht 
begehrt wird. Die Politik muß ſich be— 
zahlen. 


daß 





Kolonialſorgen. 





Die Verwaltung der Kolonien, wel— 
che die Ver. Staaten theils ſchon beſi 
tzen und theils noch erwerben wollen, 
ſoll dem Präſidenten ſchwere Sorgen 
bereiten. Es heißt, daß er entſchloſſen 
iſt, nicht dem ſpaniſchen, ſondern dem 
britiſchen Syſtem zu folgen, d. h. den 
Kolonien vollſtändige Selbſtſtändigkeit 


zu gewähren und nur eine Art Auf— 
fichtsrecht über jie auszuüben. Anbei 


jen ilt zu bedenfen, daß auch Großbri=- 
tannien nicht alle jeine Prlanzjtätten 
als unabhängige Gemeinmwejen behan 
belt, jondern nur diejenigen, die lich ei- 
ner boriiegend britifchen Bevölkerung 
erfreuen. Canada, Nuftralien und das 
Kapland gehören allerdinas nur dem 
Namen nad zu Grofbritannien. Leb- 
teres jchicht ihnen einen Gouverneur, 
der wenig oder nichts zu jagen hat, 
aber im Uebrigen haben fie ihre eigene 
Gejeggebung und Verwaltung. Sie 
erheben jogar „Zölle und haben bi3 in 
die jüngſte Zeit feinen eisen tr zwi— 
ſchen den Erzeugniſſen des Mutterlan— 
des und denen anderer Bänder r gemacht 
Erft por wenigen Monaten hat Cana 
da den britifchen Waaren einen „Vor- 
zugstarif“ geqönnt, der jedoch jedem 
anderen Zande zuaänalich ift, das den 
Ganadiern ähnliche Zugeſtändniſſe 
macht, wie Grohbritannien. In den 
„Kronkolonien“ dagegen, die von Ena= 
land aus verwaltet werden, ift der bri- 
tifyhe reihandel eingeführt. Dort 
herrfchen die Engländer über die Ein- 
geborenen, tie über Unterjochte, wenn: 
gleich zugejtanden werden muß, daf 
ihre Herrjchaft milde und gerecht ift. 
Demnach werden die Ver. Staaten 
nicht einfach „das britifche Spitem“ 
annehmen fünnen, jondern enticheiden 
müflen, welches von den britischen 
Shitemen Nachahmung verdient, und 
bi3 zu welchem Grade es in jedem ein- 
zelnen Falle nacdhaeahmt werden kann. 


Denn die Verhältniffe in Hamait lie- 


n ganz anders, als in Bortorico und 
* und auf den Philippinen wieder 
ganz anders, als auf den Antillen. Im 

amatenlande beiteht bereits eine „Dlt- 
‚ welche die Eingeborenen ſo— 
wohl wie die eingeführten aſiatiſchen 


Kulis entrechtet hat, auf den weſtindi— 


ſchen Inſeln werden 


die Weißen ſich 
nicht der Niggerherrſchaft“ unterwer⸗ 
fen wollen, und auf den Philippinen 


endlich, mo fich noch feiner der eingebo- 


"renen Stämme zur VBormacht 


aufge⸗ 


ſchwungen hat, wird wohl ähnlich re— 


iert werden müſſen, wie in J 


ndien, 


Die Regierungsform bietet jeboch 
nicht die einzige, oder auch nur die 
Hauptſchwierigkeit. Viel ſchwerer dürf⸗ 
te die Frage zu löſen ſein, welche wirth— 
ſchaftliche Stellung die „Kolonien“ zu 
den Ver. Staaten einnehmen ſollen. 
Sind ſie dem amerikaniſchen Zoll— 
tarif zu unterwerfen, oder ſollen ſie 
eigene Zölle erheben und den Ver. 
Staaten nur einen Vorzugstarif geben 


— u 


| 

dürfen, oder follen fie dem Handel aller 

Nationen geöffnet jein? Die amerifa= 
I nifchen Zuder- und Tabatpflanzer er- 
| heben fchon heute Einfpruch dagegen, 
| daß die Zuder- und ITabatinfeln im 
| meitinbifchen wie im malapifchen rs 
ichipel das Necht erhalten Tol- 
| Ien, ihre Erzeuanifle zollfrei 
in bie Der. Staaten ein: 
| wä ihrend andererfeitö Die 


aufüh ren 
an —T yen Farmer 
ı ten feine es a8aölle in Die „mit ſo 
| großen Opfern erfauften‘ ' Kolonien be- 
| zahlen wollen. CS aeht aber offenbar 
| nicht an, legtern die Ausfuhr nach den 
| 
l 


und Fabrikan— 


Ver. Staaten zu verlegen und ſie gleic h 





zeitig zu zwingen, nur amerilanifche 
| Erzeuaniffe zollfrei einzulaffen. Auch 
| werden fie ficherlich unzufrieden fein, 
| went ie N Staaten ihnen den bor 
| theilbe rel mit Europa er 
ſch weren, ohne ihnen ausreichenden Er— 
ſatz auf dem an > an . n Vtarkte zu 
| bieten. \hre Ar It de gegen Spanien 
| find ja gerade * urch verurſacht wor— 
den, daß dieſes ihnen den freien Han 
| delsverkehr unmöglich machte und ih 


ufawang. 
erlaubt, wie geſagt, 
lonien —* unbeſchränkten 
ber die ER werden 
nicht — kön— 
— ram Ru 
fein Wunder, 


en feine eigenen Yabrifate a 
Großbrit 


tannien 










iber werden 
. wirtbf Schaftti ch 


en Ende wird es ſich natür— 
erausitellen, daß Kolonien beut- 
— teine Vortheile 
bieten können, die auch nur annä 
ie Koſten — egen. Die Zeit 
rückſichtsloſen Ausbeutung iſt 

und wenn 
ſo werfen 


ihren Beſ 
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unwiederbringlich vorüber, 


man ſie zufriedenſtellen ill, 
fie * Selbſt wenn die Ver. 
Staaten ihr Abſatzgebiet durch die 
Husbehnungspalitit etwas berarößern 
| Sollten, jo mird fie das nicht für Die 
Ausga ben entſchädigen, die ihnen 

ſtarke Flotte und ein großes ſtehendes 
* verurſachen werden 


ab. 





Amtliches aus dem Goldlande. 


Der Bundeskonſul Me Eoot in Dam- 


jon City, Britiich-Mlasfta, hat Dein 
Staatsdepartement einen Bericht zuge= 


hen laflen, welcher die dortigen Zuſtän— 
de in recht traurigem Lichte zeigt. 


Damfon City — wohl das arößte 
„Mining Camp“ Umerifas — ift nad) 
dem Monful auf einem Wioor oder 


| 

I 

| 

| 

| 

| 
Sumpf erbaut und enthält eine fort 
während wechjelnde Bevolferung bon 
etwa 20,000 Köpfen. Nicht weniger 

| al3 40,000 Goldfucher find von Dem 
Meißen und dem Ehilfoot Ba aus 
Dort u. auf der Gucde 
nach zahlenden „Slatm3”. Die meiiten 
bon — führten Lebensmittelvorrä 
the für ein Jahr mit ſich. 

| Bon der jegigen Bevölkerung Dam- 
ſons verlaffen täalich hunderte Die 
Stadt, da ihnen die hohen Lebensmit 
telpxeife einen längeren Aufenthalt 
dort verbieten. Ein Mittageſſen koſtet 
32.50, Frühſtück und „Lunch“ koſten 
*1 50; für die Benutzung einer Schlaf 

telle für eine Nacht muß man $1.50 

| 

| 

! 

I 

| 


für 


auf = Tiſch des Hauſes —* und die 
„Hotels“ verlangen $6.50 die Nacht für 


ein Bett. 

Der Preis von 
SHejchäftstheil der 
heuer hoch. Gine 
Größe an der Hauptitrahe des 
tft nicht unter $40,000 zu haben; „Lot 
ten“ in einem Sumpf an Main Strest 
brinaen von $5000 bis $10,000; als 
Miethe für ein Blofhaus für einen 
Monat fordert man $200 u.ſ.w. Ab— 
eben Lagerhäuſern fünnen 
nur die Theater, die Qanzhäufer, 
Mirthichaften und Spielhäufer Tolche 
Preiſe und Miethen erſchwingen. Dem 
Fluſſe entlang muß man für jeden lau 
fenden Fuß $10 den Monat zahlen für 
Zand, das von den Behörden vermie- 
thbet wird. Diefe KLandrente ftchert, 
verbunden mit der 1Oprozentigen Ab— 
gabe (rovalty) ven canadilchen Behör- 
den arohe Einkünfte. 

Der porherrichende Wrbettslohn iſt 
21 die Stunde, es aibt jedoch Jo ie 
Arbeitsloſe und Arbeitswillige in Daw— 
ſon, daß das Angebot die Nachfrage 
na ð Arbeitern weit übertrifft und nach 
Anſicht des Konſul der Arbeitslohn 
bald ſinken muß. Dod) aber berricht 
große 1 nach! 
aroher Seihäftshäuf jer u. Sf. m. find 
im Entiteden. 

Die meiiten der in Damfon City an- 
| fommenden „Profpeftoren“ wandern 
mweiter nach amertfantichem Gebiet, da 
abaelehen von der nachiten Nachbar 
ſchaft Dawſons, wo länaſt alles Land 


Grundbeſitz in dem 
adt“ iſt unge— 
“ aebri äuchlicher 


O rtes >] 
nt 


„ou 


Lot 


ı ae bon en 
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berariffen it, jenfert3 der Grenze, im 
amerifanifcehen Wlasfa, das beite Feld 


it. Mber auch bier haben 
mmt 7000 — 
bisher nur etwa 200 die Arbeit gelohnt 
und ſich bezahlt gemacht. Diele bon 
den Claims find noch nicht in Anariff 
aenommen worden und werden an die 
„Krone“ zuriücfallen, da eine der Be- 
dinaungen der RR (erants) 
fordert, dah ein Xeder feinen „Slaim“ 
jedes Jahr * Monate hindurch un— 
unterbrochen bearbeiten muß. Es iſt 
ein ziemliches Riſiko, die Arbeit von 
neunzig Tagen zu 810 den Tag auf 
einen „Claim“ zu verwenden und Vie— 
le die dazu nicht die Mittel oder Luſt 
haben, erben ihre Anfprüche verfal- 
len laſſen. 

Die letztjährige Produktion ſchättt 
man auf von 88,000,000 bis 812,.000 
000, und dies Gold wurde faſt aus— 
ſchließlich aus „Claims“ an den Bo— 
nanza und Eldorado Creeks gewonnen. 
An den Dominion, Sulphur und 


la Creels wird die Arbeit im kom— 


zu finden 
von den insgeſa 
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lernt! 










wartet gute Erträge. Im Sommer 
ruht die eigentliche „Goldſuche“ faſt 
vollſtändig, da dann die Gruben, welche 
man gräbt, ſich mit Waſſer füllen. 

Der Konſul wiederholt, daß es nur 
ein großer Glücksfall iſt, wenn man 
„es reich trifft“, das heißt, wenn man 
ein „Claim“ findet, das reichen Golpder- 
trag bietet, und er marnt deshalb 
Leute mit geringen Mitteln, ihre Belit 
zu Geld zu machen und nach Wlasta 
zu gehen. Draganifirte Gefellichaften 
mit größerem Kapital haben nad) jei= 
ner Unficht viel beifere Augfichten, da 
jte jich die nöthige Urbeitshilfe viel bil- 
liger beichaffen fünnen, als bie Ein 
zelnen. 





Militärzwang. 


Der Amerikaner hat immer mit mit- 
[eidiger Verachtung auf die „entnerv- 
ten“ europätichen Völker hinabgeblidt, 
die fich Die „tonffription“, Diegmangs 
weile Yushebung zum Militärdienft, 
gefallen lafjen, und als man im Jahre 
1863 während der fchmwerjten Zeit der 
Union in New PYork die zwangsweiſe 
Ausbebung anmendete zur Füllung der 
Keaimenter, da brach ein blutiger Auf 


itand los, der viele Menfchenleben und 
neh Staenthum fojtete, aber 
zum Siele führte, indem man auf die 
dem Wolfe verhaßte „Konffription 
verzichtete 

Eine Ar ushebung 


für Kriegsdienſte 
dieKonſkription — würde auch heu 


te noch den Widerſtand in demſelben 
Maße reizen, wie vor fünfunddreißig 
Jahren, wenn man fie bei dem rechter 


Namen nennen wollte, da man es aber 
flüalich unterlaßt, jenes verhaßte Wort 
laut werden zu lalfen, läßt man ich 
das es bezeichnet, ruhig gefallen, 
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ja man jchreit und ju belt gerade der 
Bolitit zu, welche diefe de facto-Kon 
ffription nothmendia macht und für 


[ängere Zeit unvermeidli machen 
wird. 
Kongreßmitglied Clark von Jowa 


erklärte dieſer Tage, daß man in Jowa 


zu „einer Art Aushebung“ —Konſkrip 
tion — würde ſchreiten müſſen, wenn 
allen den dringenden Geſuchen nach 


Ausmuſterung aller Freiwilligen von 
ſeinem Staate Folge geleiſtet werden 
würde. Er wollte damit ſagen, daß 
man keine Freiwilligen finden würde, 
die Stelle der Auszumuſternden einzu 
nehmen, und daß es dem Staate Jowa 


nur bei zwangsweiſer Aushebung ge 
lingen würde, ſeinen Antheil an den 


für die Beſetzung bezw. Eroberung der 
ehemals ſpaniſchen Inſeln benöthigten 
Truppen zu ſtellen. Wie in Jowa, ſo 
iſt es wohl zumeiſt in andern Staaten, 
und wollte das Kriegsminiſterium die 
Zahl der Entlaſſungsgeſuche jeder Art 
(beſonders zahlreich ſind auch ſolche 
von jungen Leuten, die ſich bei Aus— 
bruch des Krieges als „Reguläre“ an 
werben ließen) veröffentlichen, ſo wür 
de man bald gewahr werden, daß von 
der militäriſchen Begeiſterung von vor 
vier Monaten herzlich wenig übrig 
blieb. 


Anderes ließe ſich auch kaum erwar 


ten, beſonders da das Ziel, dem die 
Freiwilligen dienen wollten, erreicht 


iſt. Zweihunderttauſend Mann traten 
freiwillig unter Waffen, um der ſpani 
ſchen Mißwirthſchaft auf Cuba ein En 
de zu machen. Sie erklärten ſich bereit 
zwei Jahre zu dienen, wenn nöthig, 
aber das wurde von Jedermann ver 
ſtanden als: wenn nöthig zu dieſem be 
ſonderen Zwecke. Das Ziel iſt erreicht. 
Die ſpaniche Herrfchaft auf Cuba iſt 
beendet, und nun wollen nahezu alle 
diejenig en, welche zu dem Zwecke in die 
Armee eintraten wieder entlaſſen ſein. 

dongreßmitglied Clark ſagt, wollt 


man ihrem Wunſche entſprechen, ſo 
miürde man zur „Konftription” areifen 


militen, Andere an ihre Stelle zu jeben. 
Sr befürwortet daher die Andienftbe 
haltung der Freimilligen — und das tt 
in MWirklichkeit gleichbedeutend mit 
ımangsmeilem Militärdienit. Diejent- 
gen „sreimilligen”, deren Entlafjungs 
aeluch abaelchlagen wird und die age 
zmunaen werden nach den Philippinen 
zu aeben, um dort theilzunehmen an 
möglichen Kämpfen geaen die Ginaebo 
renen, an einer Bolitif „verbrecheri- 
Ichen — hens“ wie MeKinley ſagte 
ſolche Soldaten ſind nicht mehrFrei 
willige, ſondern thatſächlich, wenn nicht 
dem Namen nach, „Konſkribirte“, zum 
Militärdienſt gezwungene Leute. Wir 
haben ſchon die verhaßte „Konſkrip 
tion“ im Lande, wenn man das Wort 
auch noch nicht nennen darf. Möali- 
cherweife befommen wir e3 aber noch zu 
hören — vielleicht früher al® man 
alaubt. — — 
— 
— Einfach. — Dame (im Hotel le— 
ſend): „Zweimal dem Kellner, einmal 
dem Mädchen. Ach Karl, klingele drei 


mal, ich brauche beide!“ 
— Gaunerhumor. — Neueingelie 
ferter Sträfling (zum Aufſeher): 


„Wie is denn det nu' mit der Antritts 
viſite beim Herrn Direktor?“ 

— Schön geſagt. — A.: „Nun, Herr 
Baron, im Seebade auch Verlenfiiche 
rei getrieben?“ — Baron: „Semwif,, 
babe ja dort meine Braut fennen ge- 


li 
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Fraunden und 


— *— 

Bekan die traurige Nachricht 

3 J + > acht . Er 
Minng 


T Mo 





Kirche 

statt 

Dinterbliebenen: 
Sohanı Graci, 


Fr f 
die trauernden 


Baier 


Sarolina Grace, Mutter. 
Anng, Louiſa, one, Linden, Schweitern. 
Zohann, Seinrid,, Brüder 


Ghriitian Dahn, Großvater. 





Toded> Anzeige, 
und Pelannten die traurige Nachricht, 








Tocht er und Schweiter 
Ida Hacken 
Nabren, 6 Won 
langem Yeiden am Mittws 
um 5:30 Uhr, geitorb 
et ftatt am Som 
hmittags, dom Tr 
de N. Wood Str. 
Theilnahme bitten 


dab unfere ee 


im Wlter don 18 aten und 13 Tagen 
ı ), den 28. Eept., 
itt.— Die Beerdi 
Oktober, um 
149 Haddon 
aceland. Um 
Dinterblie 















nach 
die trauernden 


Dintter und Geichwijter nebit SIE». 





menden Winter beginnen und man er- 



























„‚Der Große 
Blod von 
Läden.“ 


ROTH 


Ein au regender 


Ein wichtiger Geſchäftstag in Chicagos beſtem Bargain = Bajement . 






















































Bargain- 
Bafement- 
Veberfluß an friiher Luft, 






















STATE & 
VAN BUREN STR. 


rritag 


Licht und reichen Burgains. 
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Flreitag's Kleider. DAMEL ginder- Kleider. <a ): Seniation. | | 
| Pr Zweiter Floor — nördlich. Floor ſüdlich. iFloor, nöt t, ſüdlich. 
| Re Sanzmwollene Stuichofen für Ganzwoll. Flanell— 8000 Paar Spring Heelz 
| * Knaben  boppeike Knie Er Wailts I ven, fürDamen, Mädchen und Kna- 
| a 2 re — m Be | 
| & —— werth — iden | e 
J — — 9 
* Flannelette Waiſts für Kua— ht * 
| * ben im Alter von 4 bis 14 Tri | vi 
| Ri — in hellen u. u wi | r 
IB len Schattirungen-——wertb 257, 59e | % 
Ir Troßbietungs 10e n | h 
Preis . gemacht aus qu | £ 
Ganzwollene Knaben-Anzüge I * — 6 n | Ä 
Alter T bis 15 Jahre in 4 lico — auf Dunf: Bargain: Freitag—fonder d 
blauen ſchwarzen, brauner \ lem Grund — durchweg dauerhaften Sorten. 
und grauen Eheviot® — jebr mittelgroße Mufter — Kragen, Nuffle, Joch und 








ftarf gemacht — werth $1.75— Gürtel hübſch mit Braid beſeht Bor Plaited 
Trotzbietungs— 81 Rüden — Korſet Fitting Lining volle Weite 
Preis +25 - iwerthb $1.50 Trutz-Verkaufs— 79 

— BB a DI 

Feine ganzwollene Knaben-Anzüge — in Reefer, a J 

Veſtee und einfachen doppelbrüſtigen Facons— Novelty-Kleider-Röcke für Damen—abſolut ganz: 





für Knaben von 3 bis 15 Jahren Die neuer in Ghbeds und blauen, braunen und 
ften Wuiter der Saijon 83. Wertbe tgen Mischungen Stoffe, die im Klein: 
* v5de die Yard verfauft werden — ge: 


Trotzbietungs— 81 
Vreis * — 
Ganzwollene Hoſen für Männer und Knaben 

in hellen und dunklen Muſtern 


ſtreift und 


füttert mit 
Velve 
Trup- 


uter Lualität Bercaline 
iden werth *34 
Preis Fe 





und mit 


81.69 





meijtens ge 





Kinder: öde — 


farrirt — wertb $1.50 € gemadt aus aid Gloafing 
Trogbietungs: Breis ea — —— Ic Bor-Front neuer Rücken Epauletten 
EN nit u nımet befegt — ein modische! Winter: 
* * * Kleidungsſtück verth 86 
und Saushaltungde | Arab 8. 2.98 
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Zu 3dlc am ——— 


Aus dem beſten Vorcalf und Crack Pro 





gemacht 


die modifchite Facon und perf 
Arbeit 3 


alle beliebten Trac 





gehen — alle Größen für 
Knaben—wertb $1.50, 82. 
$2.50— ein Preis 


für die Auswahl— 
morgen... 








Die wunderbarenWerthe diefer Echube machen es 
nothiwendig, Ddiejelben tm Yarga jement 3. 
Verlauf auszulegen jowie im Schub-Tept. auf 
dem Main Floor. | 
ea | 
| 
. I 
Fre eitags Juttertoft. 
ſüdlich. 
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importirte Salz: Richfen—aus ver 9 
Ichiedenen Holzarten gemacht e € 
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Glatte eiſerne Ofenröhren 5 oder 6 „ 


Baſe t 
Die RNothſchild Incand 
t Gasð vdollitän 
Dig mit Mantle, dlich. 
—XS. Schirm und 2 Nähſeide Belding & Nicharpfons beite 
3 de UVd. Spule Yr N Se 
las ed. il zpul ) und +yurber 
} 






No. 8 Waſch-Boilers—mit kup 
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Rand und 


Schleierftoffe, Kragen, 


Handichuhe und Kegenihirme, 


Main Floor—jüdlich, 


Dres Shield tla 


Trutz-Vertaufs Preis das Paar 


Freitags Leinen. | 


Main Floor —füdlid. 













2 ———— — 00 Dutzend ücher—ganzleinene, Damait, | 
I" ðGleierſt e Zerbhbitfgeons * var ‚ 
chleier f — He facons — — er 
Be Schleierſto fe Herbſtfae ſchwarz und Grepe, Dud u. 4 . ungebl. Yade-Hand- 
farbig eins. Nets u. eng u. weit be: 10e i andere mit fancy | 
tupfte Gifehte — die Yard. 17€ 
Neue Stof-Kragen für Damen — 2 und 2 Zoll toia 
a 
bob — fbir * oder plaited — Seide oder Sa— h t c auch ei 
tin — modiſche Farben 25 br e und weiße mit blauen Vorderg, jchr 
— ſorbirend, wert Oe Trutz 
Be und 500 anderswo . 22er: 0000 > ner ae A raue ‘ 
VBerlaufspreis — die VDard . 2. 200 20% 
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ings — alle 
Größen und 
in all den 

jeßt jo viel 


Bänder uud Spiben. 


Main Floor—jüdlich. 





verlangten 8] Satin und Picot Edaed Pänder — 5e | 
Schattirun— Bolt von 10 Vds.wth. 10 u. 156.... 
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* 59 breit — ertra ſchwere OQualität — 1& 
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28 md 26 U Yängen bübihe Griffe — | 
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Fancyh Burbank | 
Kartoffeln — 20 Belle of Anderſon —— 
VBuſhel Sack .. 390 feiner alter Kentuchy 





Mitch Hazel Trutz 
Verkaufs-Preis—Gal. 
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Freitag Strümpfe 





Kombination = Werfauf von Sauge für 
— fleece seit nd 
fleece gefü tte tte baun 
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IR r ich echtfarbi 


bis Vertaufs Bun web 35 x 106 
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Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, 
reich bei dem Begre tip unterer gelieb 
betbeiligten und für Die — en — 
ftatten wir unjern innigften Danf al 





Todes⸗Anzeige. 


Geſtern Morgen verſchied nach beinahe zweijähri— 
hartnäckigem Leiden im Alter von 58 Jahren 


Frau Marie Roſenberg, 


die ſich ſo zahl: 
ten Mautter 
menſpenden 














geliebte Fra d Philip 9 Y —Be — 
——— Drau Mai * Pan Rojenberg. —Vegräbnik Karl Schroeder, Ndelina Berends, 
am Freitag, den 3 ept., Nachmittags 1 Uhr, vom Anna Weiß, K Kinder. 

Trauerbauie, 735 5 tt) Hoyne Ape., nach dem Roſe 

Sill s Ar iebbof Die trauernden ‚Hinterbliebenen: 


Geftorben: 


alla — — am Mitt⸗ 


GharlesBurmeister 





och, den 28 — 54 Sabre oft, He 

liebter Gatte Maher und Vater von T 

NS. Jos ;. Sam Sgreiber, Robert Leichenbeſtatter 
ind C dra Maðbe Pegräbniß am Freitag Morgen ! , 


un 11 Uhr vom Trauerhaufe 3928 Indiana Wvenue 
au: nah Waldheim. 


— — —— — 


Dankſagung. 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


um Aufträge pünktlih und —* der — 








Hiermit erlaube ich mir, dem Union Grove Tent — — 
Nr. 100, 8. SO —* ee te Dant Befanntmahung. 

aus zujbr echen für ie prompte Bezahlung tr "20: 
I nel verlorenen Oatien Im Shane un | Berfammfung SEgg AAFONS 
81000, und erlaube ich mir, den Orden der Macs aller } 


baer beftens zu enipfbelen. 


€ tag, d, 
Glisabeth Baster, Gattin. | " Bricklayers Hall vn eriöber. 







Dentſches Theater 


—RB — 


Direftion...... .Melb & Wadöner. 
Geichäftsführer.. — Sigmund Selig. 
Sonntag, Den 2. Dftober 082 


3. Abonnements: 


Thereia 
Koſſegg 


und 
Ludwig 
Schubart 
(Grites Auftreten) || 


Boritellung. 
Nen einjtudirt: 


Das 
Zweite Gefidit. 


Luitipiel in 4 Alten 
von Oscar Blumenthal. 


Eige jegt zu haben, dfi 


CHAS. J. BLEICFHS 
— Bäckerei. — 
Alle Sorten von Gebäck. Spezialität: Reines Rog— 


genbrot und Pumpernickel. Aufträge prompt ausge— 
fühtt. 1100 Milwaukee Ave. Tel. W. 513. 2Tijeplm 








Das neueite Erzeugniß 
der PVierbraufunit tft 
Bapit’s Select. 63 
it von unerreichter Güte und 
wird den hiefigen Bieren wie aud 
dem importirtenPiljener vorgezogen. 













Ieve Unterheltung über Das Telephoue in 
der Ghicago Stı # GEBE DIE INEBDERER, & übe 
3 Mi eilen Trabt. Ta je st tüglih 220,000 Diejer Un 
terbaltungen ttfinden, jo wird man leicht er ſeher 

rage kommende Draht 770,00) 
der genug, um die Erde mehr ala 

1 yanı en zu fünnen. Um diefelbe Ar: 
ittelit Zeitungen zu verrichtew, würde es 78,000 
erfordern, von denen jeder mehr als zehn 









beit m 
Männer e 
Meilen pro Tag zu marſchiren hätte. 





Chicago National College of Music. 
Spredt vor, oder füict für einen illuftrirten Statalogq. 
Dr. H. S. Perkins, Dir, 26 Van Buren Str. ag29,lın 


are äwen 


— — — 


— 


ars 


ni 
j 
F; 
* 
t 





dr 





























































































































































rihrig angewandt, im meinem xal, Bert 
N, N. ec Ninnen, 5414 Ztar ve Ach 
wurde durch die Koch'ſche Lungenkur vor faſt 
einem Jahre von Schwindſucht geheilt, nach 
dem mich viele Aerzte behandelt und mich 
aufgegeben hatten. Indem ich über meinen 
Fall berichte, Andern zum Nutzen, will ich 
bemerken: Ich war ſo ſchwach, daß ich faſt 
nicht Kraft genug beſaß, nach der Office zu 
gehen, als ich mich als letzte Zuflucht dorthin 
wandte. Ich hatte wenig Hoffnung, je von 
Schwindſucht geheilt zu werden, aber ſo 
ge ich noch Leben hatte, hielt ich die 











Die 35 Jahre alte Frau Minnie 
Minaban, welche feit längerer Zeit im 
Datland Hotel, an Datmood und 
Drerel Boulevard, mohnte, it Seit 
Sonntag Abend von dort fpurlos ver- 
Ichmunden. Die Vermidte war ans 


geblich etwas geiitesihbwah und fol 
bei ihrem Verſchwinden eine Geld— 
fumme von $1000 bei fich gehabt ha— 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ lot wetlih von Halfed Straße 
Tel. South 332, 


Mabel, 


Teppiche, Selen, 
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Das fädtifhe Shulwefen. Liebes⸗Heirath. Lebeusüberdrüfſig. 
— | 
Superintendent Sanes letzter Jahresbericht. Frank Ehret, ein Sohn des fein Der 30 Yahre alte Edward Divper, | 
Vermögen nah Millionen zählenden | Nr. 1212 Short Ave. wohnhaft, Schleier. 

Soeben iſt der 44. Jahresbericht des New Yorker Brauers George Ehret, hat verſuchte geſtern Nachmittag Selbſt— — — 
Superintendenten ver öffentlichen | hier in aller Stille am 11. Auguft Frl. | mord zu begehen, indem er von dem 45. —— — — 
Schulen Chicagos im Drud erfchienen. | Frances KRour, deren Bühnenname | Str.-Biaduit, aus einer Höhe von En er ee 3 | ——— 

Es iſt der ſiebente und letzte, welcher die Ada Dare iſt, geehelicht. Der | Fuß, auf die Straße herabſprang. = | x | a, 
— des — — junge Ehegatte beſtritt anfänglich, Lebensmüde erlitt dabei er —* u 18 j EN 

Jane trägt, und diefer jtellt deshalb | daß er ben Bund für's Leben einges | jionen, Fowie einen Bruch beider Beine, Bargam | * a ” 

Vergleiche an, ziwifchen dem Umfang | gangen fei, gab dies aber zu, als er | fovah er jegt auf den Tod verlegt im Freitag... STABLIS HED 1875 u T TE.ABANS AND DEARBORN $ STREETS.*‘ 

bed jtädtiichen Schulmeiens bei feinem | einfah, daß fein Ableugnen Nichts | Sountyhofpital darniederliegt. Droper | J — — — ae 

Amtsantritt und dem, welchen dalfelbe | mehr nügen könne. Papa Chret er= | foll bereits zwei Mal verfucht haben, 6 gi I 
gegenwärtig hat. ls Herr Lane tm | hielt erit gejtern durch feine hiefigen | ji) das Leben zu nejmen. ‘ Int er ies galbpr eis. Jackets und — tr nt! N 
Sabre 1891 Superintendent wurde, | Freunde die Nachricht von der heimli- | Im ihrer Wohnung, Nr. 25 Broom Hi 
hatte die Stabt 219 Schulhäufer, Zeh! | chen Verbeirathung feines Sohnes und | Strabe, machte geitern Abend die 43 4 1500 Kollarettes gekauft zur Hälfte des Herfellungspreifes Bier große Partien zu Ipsziellen Preifen für Bargain-Freitag— 
beißt jie deren 318. E& find in der | joll darob in arobem Zorn aerathen | sabre alte Frau Anna Ihomas den werden d —— F — . 

Sroifchenzeit für Grumbftüde und | fein. Er weigerte fich, über diefe An- | Verfuch, fich aus der Welt zu Schaffen, und enentipredjend verkauft. unerreichbare Werlhe. 
Zauten 87,461001 ausgegeben wor-gelegenheit für die Oeffentlichkeit zu indem ſie eine Quantität Karbolſäure 

den und für die Schulverwaltung | reden, aber es heiht, er t habe erklärt, | zu fih nahm. Die Krante wurde nach) 

überhaupt $38,181,184. Im Nahre | daß er — — ſeinem Sohne die dem Hoſpital yore ct, mo Die Aerzte 
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eg 
und irgend ein Mangel 
punft erböht. 
Angcagläfer jind niedriger als 


Schroeders Apotheke 


Die Ihöne Nelena, 


Noman von Alexander Baron von Roberts. 


(Fortjegung.) 
Ichon zum Ap— 
r ftilo heran, 
gewaltigen 
etimaffe erjiictend. Die ältefte und 
* jüngſte von den „Anderthalb“ be 
eiteten ſie, koketter denn je aufgedon 
Die Avbancirten der Sechſten 
die — - Hallo. Sie 
t weiter! Halbtodt Jant fie 
bbund, das jich platt unter 
zufammendrüdte, 
„N Tag, al zujammen!” feuchte fie. 
Auch Frau Hubert nickte jie mit ei 
ner gnädigen Bertraulichteit zu. Sie 
toat in einer tofigen Laune und bereit, 
ihre Ichlimmfte Feindin zu umarmen. 
Gleih plaßte fie mit der Nachricht 
heraus, die Verlobung ihrer Weltejten 
mit Herrn Kuhn jei gejtern perfeft ge 
morden, Der Kuhn, der Kommer 
ztenrath, hätte endlich feinen Segen ge 
geben. Seit zwei Stunden arbeitete 
fie ſich im Schweiße ihres Angeſichts 
und in Geſahr, durch die Anſtrengung 
vom Schlage gerührt zu werben, bon 
Nevier zu Revier, um dem Wi 
ja, der ganzen Garnijon bas ( 
Kreigniß zu verfünden und Die jung 
glückft rahlende Braut zu Ren. 
Alles fuhr von der Üeberraihung 
> man drangte jich wg dem 
ı gratuliren. Da nabte auf 
a, der Das Wevier dur 
ein eleganter Wagen, mit zwei 
nodigen Rappen beipannt und 
von einem SKürajlir in Uniform ae- 
Ientt. Der Wagen war mit Damen 
dicht bepadt, deren jauchzende Früh 
lichkeit ſchon aus a —— hallte. 
„Das laß ich ı mir gejallen, fagte Die 
Regimentsſchneiderin — „per Equi— 
ag’! Immer —— die Kavallerie! 
Sie hatte einen Tick auf jeden Wagen, 
in dem ſie nicht ſelbſt ſaß. 
Plötzlich rief von dem Wagen herab 
e Stimme: „Lena! Hurrah, die 
!“ Es war die Futtermeiſterin. 
vena, zu uns! Wir fahren 
Da ift der reine 


die Kompaanie 
44 
wackelte itte 


9 —— c 
Atbem, Tan til ihrer 
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ein 

Len'! 

‚Dad mit, 

au den Nora ſir! 
Fad PN 

fort war die Hubert bereit, Zı 

itralfiren! Bei dem Wort war 

als praffelte ein Feuerw erk vor ihr 

zuf — die lichtſtrahlende Erinnerung 

in — Tage, da das gefamm 2 Küraj- 

ent zu ipren Füßen lag. Und 

ı finnbetäu benden Blendung die— 

euerwerks ſchien die öde, pedan— 

—58 om ganzen Regiment verhöhnte 

— der „Kompagnie Hubert“ 
wie verſlogen. Der alte Uebermuth 

wallte in ihren Adern auf. 

Zu den Küraſſiren! Tackerment — 
ſie will ſich —— Heut noch ein— 
mal — vielleicht das letzte Mal! 

Ich tomm'! so tomm’ gleich!“ 
rie fſie nach dem Wagen hin; die Pfer— 
de parirten. Do zubor trat jie auf 
die Br aut au: „Ich gratulire, Fräulein! 
wünſche, daß Sie recht glücklich 
werden!" Ihre Augen blibten dabei;; 

e jeßte das Glas an die Kippen und 
*8 den goldigen Inhalt mit weit 
en hoß hinab. Dann 

b ſie einem der Unteroffiziere den 
5 „Bitte, ſagen doch dem 
Hubert, ich wär’ auf Befi Ich käm' 
ſchon zurück, wenn es Zei 

Trotzig, ja herausfo 

und ſie bedauerte, 

Herausforderung 


Ich 


klang 

der, dem 
a nicht Da 
ch zu 
e davon 
tig ji Hnct- 


as Echo 


Gleich darauf Ihm ang ſie fi 
Wagen empor * dieſer rollt 
er Wieje zu, von der die fräjt 
e avalleriemufit, durch d 
verftärft, jo ber! = end Hang. 

Mit folch fröhlichem Uebermuth lo— 
derten dort die Maditfeuer — doch 
über dem Walde, aus der drohe enden 
Wetterwand, zuckten hin und wieder 
grellweiße Lichter, das Leuchten * 
Biwakbrände auf Sekunden mit ihr 
unheimlichen Helle verzehrend. Kein 
Donner dieſer 
einſtweilen 


begleitete das Flutt yen 
Lichter, den verfehlangen 
nod die Fanfaren der Mufift und das 
pieltönige Gewühl, das die weite Stät- 
te belebte, 


dem 


re 


n 


frei vertrichben. 

dauernd gcheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Rerven 
Wiederherſteller. Poſitive 
Heilung fur alle Nerven— 
Krankheiten, Fits. Epilepfie Krämpie u. Veits⸗ 
enz. Kerne Fits oder Nervöfität nach eintag zigem 
Gebrand. Mebanblung gs:Auweiſung und 82 Ver- 
indöflniche frei Fur Fit3:Leidende; fie haben m ir 

keim Gnmfann die Groretfoit zu zahlsı 
CT chreiht on Pr. Kleine Kid 


Bellevne Inſtitute 
Diedicine, 931 Arch Str., Phrladelphia, rn ii 


Ara fırr 
die flirt 





mejlung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
der Sehkraft durd) em pallendes Glas auf den Normal: 
Unfere Preije für auf Beitchung gemadte Brilfen und 


ſertige. diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


wanzigſtes zn 

Fauſtſchla— 
a mar längft 
lungen, die Nachtitille begann 
gleich einer jchweren 


In F «th n 
BDecke Uber 
? 1p + hror 1* 
Lager zu breiten; nur di 


D 


en febhafter « 
audernd 
ſchwarzen Silhouetten u 
aen die Gluth. 

jebt das Wort in Ddiejer 
dumptes Grollen 
Trerne Daher; zumeilen pu nie, ein Sa 
jenjeit bes ® —— wie 


noch bl Gruppen 
daezeichne 
Der Donne 


jein 
Del 


nt 
Stille, 


—J gr! VE 
wälzte Ach aus 


ı län alt auf 
Alarm wäre 
zug, gi wollte man 
J ar Stunden des 
Io mit den Fü 
freiles und 
Bogen und — des 
— ; dort vor ibm auf dem 
ſichtlich aufgeregt, bon der 
jt gepeinigt. Al die Vergan- 

: aufgevadt. Lena m ar zu 

afliren geflüchtet 
u öde! 

t jung, un 

Iollen liegt ihr 
— er es, der 
die unausſtehliche 
leien ablegen und ihrer Jugend 
nung trag jen müßte! Deufel! 
mir denn des VBergnügens meg 
der Welt? Dienjt — firenge Srüllun 
Des das iſt unſer L 
zweck! 

Auf jeden Fall ſollte 
keine Strenge mehr zu 
Sie hat ihn heute Abe n 
ſen, daß er ſie vierzehn Tage nicht ge 
ſehen. Wie verlockend ſie ausſah! Aber 
d — Wie lange ſie 


recht 
Leben 

VB iefleich 
müßte, ber 


Dienſtes, ebens 
ſie heute Abend 
er * haben. 
d mahnen müſ— 


die Küraſſire — — 

bleibt! 
Endlich! 

diſch klare Stimme 

auf. Er athmet 

bare En bet 

Athe 


Ihre Stimme, ihre melo 
klang den Weg her 
eine ſonder— 
ihm faſt den. 
ihm neu ae 
beichieden ae 
! ah fie nicht wiede rteh ren und 

er ſie nicht wiederſehen ſollte! 

Sie kam in Begleitung. Das war 
ſo natürlich, man konnte ſie doch nicht 
allein durch das Lager ziehen laſſen. 

i Küraſſire waren mit i 
Weiße ihrer Koller leuchtete. 
lachte, man ſcherzte laut. „Pſcht! 
machte ſie voll ſchelmiſchen Ueber 
muths, „daß wir ihn nicht wecken!“ 

„Was dann, wenn er ſchon zur Na 
na gegangen?“ fragte einer der Herren; 
Hubert hörte es deutlich durch die 
Stille. 

„Oho!“ gab ſie zur Antwort; dann 
ein paar Worte, die er nicht verſtand, 
und alle Drei brachen in ein herzliches 
Lachen aus. 

Die Gluth ſchoß Huber 
fuhr auf umd trat den —“ en 
entgegen. Höfliche Grüße hin und her, 
Hubert that ſein Aeußerſtes, um feine 
tube zu bewahren. 

„I tomm’ jpät, jet mir nicht bog,“ 
hat jie, „Die Herren wollten mich nit 
jortlafjen!” 


* 


ın D 
191, 


gi mit das 
Man 
+10 


zu topf, er 


„o bitte, der Zapfer ft reich ift ja eben 
erit zu Ende — aber Du halt den Zug 
verjaumt, die Andern find Schon vor 
einer Stunde fort.“ 

„Da bleib’ ich bier! 9 
mos! Xu —— im Bi 
Ihr nos ein ü 

Der Gedanke 
wie ein KinD, 
Wir tung bei ihr üben 

„ch, ah doch!” wehrte er mit Mü 
be feine quie Miiene bemahrend — „Du 
wir Hauſe und 
tt legen! l 


Uhr aebt 
noch ein Güterzug. Du mit 
fahren!“ 


errlich! 
wak! 
mich?‘ 


2 
Fa— 


Yen 


En Iren Nıirf 
[uyıkı zu) 
Um elf 
54 
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Da ipiri 


ſt nach 
436674 + S 
bubich zu Be 
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um 

na. 
wein⸗ 

Ha nd 


Du 


Tu 


Hu 


nüchtern, wie 3 
eifterlich das — 


mit einer 
Feuerkreis — 
in Glas Punſch, 


Dies abſichtlich, um ih 
wußte ſie doch, bei der Kompagnie 
Hubert“ ſeien ſolche Höſlichkeiten und 
ſolche Ueberraſchungen nicht im 
Schwang. 

„Bedaure ſehr, den Herren nichts 
mehr anbieten zu können —“ ſagte er 
ſauer, wirklich etwas verlegen, daß er 
den Kameraden für ihre Begleitung 
nicht einmal einen Schluck zu kredenzen 


n zu ärgern— 


DUlTE, ‘ 


„Der Bunjch bei den Küraſſiren war 
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famos! 
das nicht ...“ ſiel Frau Hubert ein. 

Die beiden Herren hielten es für 
rathſam, ſich zu empfehlen — die Luft 
war hier nicht ganz geheuer. 

Sie erging ſich zuerſt in begeiſtern— 
den A lusrufen, wie artig man ſie dort 
drüben aufgenommen. Alles hatte ſich 
beeifert, ſie zu begrüßen. Kein Groll 
mehr von früher — im Gegentheil! 
Eine Auf 
ja, es war fogar getanzt toren. Ind 
ihre Augen funfelten no wie im Wi- 
derjchein all der Luft. 

Plöglich, wie zur, nüchternen Wirf- 
[ichteit erwachend: „Du bijt doch nicht 
bös, Hubert?“ 

Kätzenartig 2... fie fich an ihn. 

„SH!“ jtieß er widermillig aus, fich 
gegen den — ihrer Zärtlichekit 
wehrend. „Du warſt lange ſort! Du 
hätteſt doch ganz * denen drüben blei 
ben können! dach ſte, Du kamſt, 

mich zu b Fuchen?“ 

Dur den Vorwurf pibrirte Da 
Gejtändniß, daß fein Herz fie dennoch 
vermipt. Aber gleich war der ‘Bedant 
wieder da, der unter alien Umfiänden 
N her geben und jich am menigiten von 

ner nachgehenden Uhr betrügen laffen 


—5 
um 


u den Zug 
en wir aleich a 

„sch dacht”, wir plauderten noch ein 
Stindehen. Ei, wie luftig brennt das 
Er zucte Die „Sicher fl 
licher!" 
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Hervorragende Familien. 


dert 
Deburis 


(her . } 


Die bürgerlichen Einrichtungen 
tennen temen 


fürſtli 


Stdaten 
Die Ari 


thümer überdauert ſelten 
Generation, 

eine Gabe, die gewöhr 
o Begabten erliſcht; 
eine Patrizierg 
einige Familien hat es im 
rer politiſchen Geſchichte 
welchen fich Tellene 


des Geiſtes 
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zlich mit dem Da 
wir ken 
ſchlechter; 
aufe 


ſein des 
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unse 


durch Genecationen 
Daran erinnert der Fall 
d eſſen Ab 
ſoeben au 8Dedham, Maſſ., ge 
wird. S Famil und die 
Adams gehören zu dieſen ee 
dentlichen Erfcheinunaen. 
Names Afhton .. 
1767 geboren io ı1de 
gehörte in h 
4 dem B 


Sohn 
Yul, 


feiten 


vererbt baden. 
nr Tr Nahnırda 
von Wyomads F. Bayard, 
leben 
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Dela 1836 


aware 
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ah 


und 1880 geftorben, war vor 

1869 —— von Delamare. | 
im Sabre 1828 geDo 

1859 Nachfolger t 
im — und hatte den | 

zum Sabre 31885 inne, wo 

aatsſekretär in Präſident 
ids Kabinet irat. Als — 

1893 zum zweiten 

ernannte 
in England 
tionen hindurch iſt die 
nat vertreten ge 
vater, den Valer 
ren und durch die 
Mitte dieſes 
zwei M 
und So 
Henry 
C. Dodge 


Jew 


Re 
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Jahrhunderts gehörien 
— einer Familie, Vater 
glei ich; tıq dem Genat an, 
bon Bit sconfin und M. 
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ee 


DON 


A un 


amp} 


31680 ei 
John 
wählt 


am 8 


wurde, 
Adams, im Jahre 
ſein Amt durch Abſtimmu 
präſentantenhauſe, da 
Elektoral-Kolleg 
war. 
Duinch 
und Whiag, 
Banard, der Grite, u 
Bayard geweſen waren, di 
Mitglieder beider Familien waren De 
Fharles Francis Adams 
784 mit Martin Van 
Ticket als Kandidat 
izepr räfidentfchaf t; auf der 
dai-Konvention der Liber al Republi 
faner im Sabıre 1872, me n 
Greelen nominirte, wäre e 
Kandidat lieber geweſen; 
1876 mar er bdemofratifcher Souver- 
neurs-fandidat in Meaflachufetis; ei 
ner feiner Göhne, Xobn Quincy 
Adams, hat in latur von 
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wie es auch 
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Eine prächtige, 
zarte und 
weiße 
BEN 


Glenn’s 
Schwefel-vSeife 


ird in ſorg tältigite 
und Die bafir 
verwandten Materialien td Die 
beiten, welche ber medizinischen 
Witienichait befannt ind. 
Eine Warnung! 

Hütet Guch vor billigen „Schwe: 
unreinen Ab— 
ſehr gefähr 
Ihr 


Diel je Seife mi 


Weiſe 


praparirt, 


felſeifen,“ die aus 
fällen hergeſtellt und 
lich Sind. ſicher, daß 
9— 3 
Glennu's 
Schwefel Seife 
erhaltet. Jedes Stück iſt mit ei— 
nem Stempel veriehen. Diele 
Seife ift Die einzige, durch deren 
Gebrauch hr die gewünschten 
Reiultate erreichen fonnt. 
ſucht 
Glenn's 
Schwefel-Seife, 
ſie wird Euch gefallen. Nehmet 
feine andere, als die echte —jedes 
Stück iſt geſtempelt. 
Verkauft von Apotheker. 
˖ ˖ ·A · · A · · · · A · · A · · A · · X · . · & 
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Wir Füſilire freilich können 


| fei n 
| bettlägerige * 
Neuraldie Leidende oder krant Darniederliegende aus 





Ginerici, wie heftig oder ( auälend die Eier, en au 
mögen, Die der mit Rheumatismus Behafte ie. 
Inpalide, Be srfrüppelte, Mervöje, an 


zuftehen hat, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verichafit fofortige ginderung. 


Eine fihere Kur gegen 


Summer Complaints, 
Dyienterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus, 
von Weabn : 


- 9 
und Holzhauer follten 


Na 
tät, Sd 
en und alle inneren 


Shütteliroit und Fieber, Fieber 


molarig und Wechielfieber geheilt. 


eifieber für 50 Gent 
bt fein Mepike ıt in Der 
Wechfelfiebe 


q 
ıd Bed! 


tiöfen und jonfti 


tm zerel nit 
waıy's Pillen fo rajıh bebebt wie Wadivay's 


50 Gents per Jlaide. 
3“ — bei — 


Migräne, Frauenleiden, Bilioſität, Unver— 
daulichkeit, Dyspepſie, Verſtopfung und alle 
Leberleiden. 
eine ganze “pothe Te. 


Gechrter Her ! Ich habe 


ener 213 
eſſer als 


Den 8 


„Gute Geſundheit ſtatt Arankheit.“ 


D n nern 
Dreis ! 25 Gentö per Schachtel. Zu haben bei 
!lpothefern oder per Bojt verfandt. 

Radway & Co, 55 Elm Str.. New York. 
Bergewiiiern Sie id), Da Sie ,,Madwan's‘‘ 

rhalten and jehen Sie zu, Dah der Name fid 

aujdem Artifel, den Sie Baufen, befindet. u 

10D9 


eine | 


Naſſachuſetts hervorragende 


dem bloßen 
Ichreiben ift, 
Ueberblick über die große ; 
vieler herbort Perſönlichkeiter 
ürden und —— nicht auf 
- üerge 


amens 


‚agender 


der ft 
Sröpere 
ich veritorbenen Hei 
Iidet der Barlet des 
zutreten verſuchte. Bei 
bei den Adams hat es ac 
erall bei nicht vererbtem 


Was 


1 
l 


D u el 
— 
(Mil. Her.) 


Die Juden in Frauftreich. 
nitenhetze hat die Wir 
iß die in Frentreich be 
reffs der jü 
in Al 
Danad) 
tum errichtet in 
oder Arondiſſement 
Ueberfteiat d 
in ‚einem K reis, 


N HM . 14 
I Alater ı au 
ON 5 * 12 
vartements 


211,5 


unter : 


Konſiſtorium, jetz 
zezirke mit ebenſo 


herigen groß 


) Man! De 
21 For 
SU DIEIEM x 


thätigen 
men aus 
büh Ten, 


amtliche St 
ae 
bren. 


pP 


F af 
femiten gemad 


auf Hunderttau 


Hauptfäch! a vahh 
Ind und in anlehnficheren 
ruppenweiſe zuſa mmenwohne 
hen ſie ſich —* ranzöſiſche 
ei äi nbeiten un nd X 
ermorben. Die 2a yl * Juden hat ſich 
dabei in Algier nicht entfernt fo ver— 
mebhrt iwie die der * Bevölkerung, 
ja eher noch vermindert. 
In Frankreich iſt die Berminde— 
rungeder Juden unzweifelhaft. 
Der angezogene Bericht erwähnt, daß 


sranfreich 71,000 3 unter 38 


* 
ildung 


4 u den 


| bon Elſaß— 


lien — 








— 


dillionen Einwohnern leben. 


* Kaiſerreich, Mitte der fünfziger 


| | Jahre, wurden 90,000 Juden inFrant- 


reich angegeben. Durch die Abtretung 
Rothringen murden etwa 
Suden abgelöjt, doch muß Die 
Öefammtzahl derfuden fich in der Zeit 
bon 1855 Di8 1870 vermehrt gehabt 
haben. Nach dem Frankfurter Frieden 
find fortwährend viele jüdifche Fami— 
ftehe die Familie Dreyfus — 
nach Frranfreich übergefiedelt, To dat 
in Gljaß-Lothringen eine Minderheit 
eintrat, die freilich Durch — e 
rung aus dem übrigen wu tſch 

re id lich ausgeglichen wurd 

\ ahren ſind in Paris namer ntti 

in ige Iaufend Juden 

mit einem Dale einge 

Deutſchle Oeſterreich 

mänien, Ru d uJ.m. 
ortwährender r 


em 


gilt 


Ir 
25,000 


a) 
c 


F 
| 

* 
—J 


8 Rden m 
,000 Juden aus 


gekomn 


Mertwürdig 


erikaniſchen Heer 


edeutende Rolle 


um 


2 31 
1u4441 


)eu ıtenD Anderte. 


Beziehung tı 
Umſtär iden recht unpr 


e dttißd 
und zwar 


: aber in Einer, 
ſehr wichtigen Hinſicht, ſcheit 


31 


18 2 —feblen 
uUdDETAUS Al ſehlen 


Ert 


Tale 


ven Erpe 


treten 


Inat, 


ti anbela Il 


erg Jehniſſe 
Uruliſij 


Hier gibt co fe ine Mißgriffe und 
ſchungen. Eine völ —— en 
angenommenen Kalle g tiert. 

Mörperligder Verfall, Horven 


Y 


) 


Zerrüttu 


Verlorene oder 


auneskraft, 


Sonorrhea oder Glcet be 
id trifturen entierier 
uiche Behandlung. 
oUrinary-Krankheiten: en unſer 
ud 18, und wir garantiren, jeden Fall z 
len, den wir übernehmen. 


New Era Medical Institute 


New Era Bidg., Ecke Harrison, Halsted Str. und Blue 
Island a ve. Sprechſtunden: 12, 2-8, Sonntags 
10-2. Vtittwochs nur von )- do 


Unter . 


zkeit rother Uniformen. 


in einer 


Enttäu⸗ 
ig wird in allen 


EIN OFFENER BRIEF 
AN MUTTER. 


WIR BESTEHEN IN DEN 
LICHEN RECHTE AUF DIE 
UND “PITCHER’S CASTORIZ 
/ch, DR. SAMUEL 
“CASTORIA,” 


stets getragen hat und n 


er & 


zuerst 
/ 


Umschlag die 


Di: Se ist das 


dieselbe Sorte ıst, 
ifE von 
ist 

—— auch 


I Chs 7° 4. Fitch 


a} 


GERICHTEN AUF 
BENUTZUNG D 
ALS UNSERER T 
PITCHER, 
varsc 
ch auf . 
Unterschrift trägt 
öc hta 5 , “CASTORIA” wei [ches a 
in allen Familien Amerikas von den Mi üttern gebraucht 
ACHTET GENAU auf den Umsel/ 
welche Ihr immer 


A” 


—— Wr von 


aus Ihe Centau 


AUSSCHLIESS. 
ASTORIA ” 
MARK. 


UNSEREM 
DER WORTE 
RADE 
in Hyannis, Massachusetts, 
hrieben, dassslbe, welches 


dre eissig —— ren 
wor der 7 ist. 
lag und sehet zu, dass 68 
gekau ft h bt, und wel 
uf dem Umschlag 


sıtrnr * 
ULC risii 


mır 


"06 — 0 OR —/2 A. 


ENTAUR 


COMPANY, 77 MURRAY STREET, 


NEW YORK CITY 


— —— nem — —— — 


bniſſe 
hroth 
treffen 
den Fe— 


men 


dinverdaulichkxeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Be 


“— 


€ 


Yımm nur 


"FRESED” 
mit den ımen ; 
AUGUSTUS BARTH 


uf den DBadet. 


PREIS 25 eTS. 


Wen Apot 
in alle Ipotl 


EN ZITIERT 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Zimmer 67 und 68, 


% 


TG, 
er 


— 
x «> 


864 ADA BR, STR., 


Garantie, 
er, rasen: 


autfranfheiten. Nolgen ohne 


ı Drei Dollars 
Schneide t dies aus. 
n8 bis 7 Uhr Abends 


! RUPTURE ' 


ent boı ‚ Y 
h Rob't Woltert:, 


Pruch geheill. 


Kein Meſſer. 
ſpritzungen. Keine ſtäh— 
lernen Federn. Keine Rü— 
cken⸗-⸗Polſter. Leichte, ſtarke 
und jiher Brudbänder. 
Großte Geſchicklichkeit. 
The Dr. Allshouse 
Truss Co., 
163 State. Ecke Monroe S$tr., 


t 
* 
J 


Keine Ein— 


sloor 


F Au R etter in der 


3 


er 2; »eztel: Arzt 
fur Aungen-, Ohren-, Naſen- und 
Haloleiden. ha dieſelben grün 


— — 


1108 I 


Timer: 
r 


fee, 


ie Naſentatärrh— 
E a 


nvran Der eh Vers 

idt fit: EB. L Stahl Drug Company, 
a n Bur en Strafe und 5. Uvenue, Ghicaean, 
Ruinpis. 25addili 


„Pr. E. KARCAU, 


Arbeiten garant. Sonnt 


Dr. Albrecht Heym, Xerven-Art. 
Langi ährig ſpe 
tenhauſern und Univerſitats⸗Kliniken. „aulegt bei Prof. 
Erb, Heibelberg, 10% Randoiph Str., —8 r⸗ 
Bebaude, Telephon Mai 2019, Ziuimier 1012. Stun 
ben 1023, anker Sonntags. llavli 





RER, 





taltjtiich ausgebildet an dentichen Kra ine | 


EW YORY 
DENTAL PARLORS 
182 —— Straße. 

s zum 15. Juni 1898, 


Umfe r beſtes * biß 


— — —** weniger! 


bietet ſich Euch die Gel heit, die hochfeine 
er New Port Zenlai Varlors zu 
igen Breite au erwerben Kommt 


Kronen und? grüdeneıbeit eine Speyiafität, 


Schutz⸗-:Garantie für 10 Tahre. 


Stumden 3 rin. bi8 9 Abends 


NN 


Optilius, 

t eV 1 von Aug eI i 

ral ingel der Sehfrait. 
trer Au igen 

BORSCH, 103 Adams Str., 


wegenüber Bojt-Office. 


N. WATR Y, 
99E En Str, 


Deutjher ıfer. 


Brillen ad — eine Syezialität, 
Kodafs, Gameras u. photograph. Material. 


KRUR ER 

B. an IESKHÄABE) 3 
abrsfanten von Goldfedern, altern und Blei- 
ſtiften. arırt 2ijpim 


86 STATE STR. 


103 
E. ADAMS STR, 


und Anpaffung 
Konjultire 


iyedern re} 


Fifenbahnziy ahr pläne. 


— — 


Junnois — Eiſenbahn. 


Hyde Park⸗ 
Stadt⸗ 

ıms He otel. 
Autunft 

7 


2 


°10.10% 
650 
10. 10 * 
6. 30 


bis Dubuque. *Täali 
nntaas 


Burlington-Linte, 


ee. tt, 


PASSENGER STATION. “ 


AGO & ALTON 
i Street utwe iison and Adanıs Sts. 


UNO! 


MONON ROUTE- 


Dearborn Statton. 
idet Offices, ß 


+ 


232 &lart Str 


Indian tapoli au Gin innatı 


ew Dorf, GI 
:Gijenbehn. 


icago “aß 


Yuren Sie. & Parfic A 


| New Nort & 


New Hort & Boiton 67 
New Hort & Boston © 


Baltimore & Ohio, 
Grand gu ıtral Paffanier-Station; Stadt⸗ 
Off 


193 61 


Bahnhof: 


Keine extra ah! jr 
DB. & N 


Anktund 
"2.000 
*10.00%9 


‚308 


Abfahrt 
8 26 V 
Pittsburg. Glevelan id Mieefingund _ 


Columbus Expreg . : m 
Zöali 





I —— — — Es eEm ae - nen nen nennen nenn —— — — ——üü00 


für 10c Caftile Sc ‚für 156 Witch Hnzel— für 100 Geburtstags— 
las | 
| 


ne 


für 50c Schreibmaterial | | 


für 
papier. Se fi 


für 15c Tr 


— garoße\ Sorte — nit Seide ge: 
näht. Ge für 15 Flaichen Am: 
monia—32 Unz. 


* u 
für 20c Zahnbürjten— | 
—Mufter:Rartien von LWUgenten— | 
enaliihe Borjten. Se für Br@ilt | 
Geſichtsſchwämme. 23e für le | 
Nageldürften — importirie SDoly: | für Sc. Mollen Toiletten-Papier. 
ih | Riüdjeiten. ee jür 3c Schadhteln | Se für 1000 Bogen Rolle verforated 
Stude. um Vowder und große Chamois. Petermans Inſeltenpulver. lettenpapier. 10 für 5e Chamois 


für 250 Parfümerien | | 
Grabapple, meihßes Lilac, weihe | 
Roſen, JockeyElub, MarieStuart, 


vLily of the Valley. 50 


für * — ife 


is u. Eeau de 


Pfd. Iriſh Linen Schreib— 


ir 15e Schrei 


und große türkiſche Waſchlappen. | große Flaichen. de für 1096 FI € Karten— Fabril:Mufter — fünitles 
10e für 25: Mennens Taleum— 2 ben Vaſeline. 50 für 1ic riſche Entwürfe—werth bis 6c., 
Powder. 260 Schachtel mit Hart 15e Pfd. zu lc, 2c, 3, de und 5c, Se file 
boly3 javan. Zahnftühern, Te für v 15 Bricsas | Dus. für eriva Lualität Wei: 15 ESpieltarten. für 150 is 
15° Slaiben mit parjümiı 10e für 2ic jt brary Kleiſter. Se für 
Ammonia. | Garters beite Memorandum-Büd 


icher. 
— —— | 


> sense - — — — — — ERROR 
a re a — * — — — * 
25e Schleierſtoffe — für tt Se Shin pr für 50c Schmudjadhen, ey ’ r = AR BER I 4 co dd Gürtel⸗ MR 2VeSerntgen.— 
ı sche Martie von mel ; ir Allovers, Partien von Hutna— i } } —— * große Wartie x s eh⸗ 
— euen Schletertof — ets, 2 Broſchen, Waiſt ARE RS * Zi A Be A Bi Air } Gürteln, leicht bef t mit Ends in Frauen-Halstrachten frag 
it Ma 5, etc.. wertb bis Knöpfen ete., mtb. bis zu 506 — i l l a ! ⁊ mutzt, 

aber nüßhliche | Ausiw. Freitag zu öc, N ads, 10e für 35c 2 
Baͤrgainfreite in Dem gejhäftigen Bafer | 10€ für 50c gold- und filberplattirte Link Tue vertb bis zu 50 Mäumungsvertauf am ſchetten, Rüſchen, rat ete. einige we— für Männer, Split Links, 
ment zu Chain Bracelets —Schlüſſel u. d und edig, 


b:Tab= 
für 15e Ge für 


Rojenmwai 


WFlajchen. Ze | 
reinem Se 
Toi⸗ 2öc 


Stins. 


5 Tal 
Veilchen — 


‚sag Shampoo. 





Ylouncings, verichiedene 


Plait⸗ deln, 


C Wing, Turn-down, 


Stick Pins, n etc. - 
zu 75e | beid 
zungen — | 
Tab Yints, 
Gr. & 


% Serfanfen. B u * ite in RD 4 t: Laden 
gg Zr argnin: rei ag Uneinzie ale ent: Laden 
* einzige DEE A SNER wo der Grundjat „die meiiten Waaren 


Saden, von dem Chicagos Faufendes Publiftum weiß, daß er riemals enttäufcht —d 
Daaren für das wenigite Held“ unentwegt ausgeführt und befolgt wird — der einzige Bafement:-$ zaden mit 
| Offerten in 3 


Flauellettes, Waſchſtoffe, ef niationelle ante & eiden- Ne tern. 


gr 
Bettlaken Außerg he geſchä Ereigniſſe brachten uns in den Beſitz einer rieſigen Partie von wirklich 


en Preiſen ofſerirt werden, 
Großer Verkanf 


* 


m Hochbahn⸗Schleife 
I: Notions n. leider- Zu: 


MU un sa ’ 8 4 | 
WETEIER ; . 


thaten —großer Verkauf. 


Brü icken Eingang. 


Senſutionelle 


und 82 


wirkliche 54, 83 u 


werten in 


e α 


ae am 


rt RT TER 
liche Dentt Euch, 
reichen Sorten, die ſelten zu weniger als 
oßen Anſammlung von feinen Novelty 


imtlich ihren in den geſchäftigen Baſemen 


und in 
tment im 
ı 25c Die 


regnlär * — — 
Seiden Reſſern vom Kleidermacher-Dep feinſten und beliebteſten Novitäten 


Weg Seidenladen zu 530e die Yard, ſtoffe Senſation der Saiſon. Jahr aus, 


Häuſern zugewieſen und jetzt ſind 
2 > 3 
5233 92 Seiden : 


ider 


und 
der: ID 
ge ſtickten 
dered x icheſſe“ 

Di ointel Taiietas, 

de — Seidenweber, 
&3 we rth. und alle 
zufplatz und Verkäufer. 


für wirkliche 83, 
umfaſſend Tauſende n Kle 
anzöſiſchen Plaids, 
„rn broi 


Reſter — Eine Partie, Aufträge erhielt — ſämmtlich am Bargain-Freitag in de 
Pettieoat und Beſatz-Längen 
Broche, Waldorf Plaids, Glace 
Satin Lib Keubeiten 
ten, Kein Streifen u. j. w., 
bner dei Belt end, alle 


er veid ung von 


den, tr, Wall, 
Taffetas, Ombre 
Louis XIY Fancies, 
Roman Stripe Neuhei 
Färber und Zei 


— — 
zu vuc Die Yard, nut 


vo Klei 


50° für 
schwarze Kle 


hochfeiner Novitäter 


34, 83 und 82 Fe — Novitäten, Plaid und 
iderſtoſfen— unter allen U änden die größte und hübſch li: 
welche je zu 


CoD 


eta Plaids 
darſtell 
yen Verſtärk 


— beſten \deen 
3 Zeiden-Reiter. u 17 
jer 822, Zeiden-Reiter. Fr 


it 1. 83 Ra 
jür 32 Sciven-Reiter. re 


und wollene Jarıter 
jer Blaids, $? rusiiiche Klaids, $1 
liiche Burl5, Sl4 raube Tiagon 


| 
deſter zu —— 814 ſeidene Surah er 814 


uunübertrefflicher Werth zu 50e. 


(ine andere Partie Seiden- Betr 5 zu 25e | Eine üben: ey irtie Seiden-⸗R 


leiderſtofte. 


Senſatienelle Offerten von von nen —— NE else Retter — 1,000 Reiter 


t zior d Beweben zros tius, uchere, Beau De 
Ay, : Armure, Daıne Woire etc. Yangen von rds bi u 15 Yert vl 


Die „\ 


Sin he wi s Ba 1d Maine DE An Wi} e 
ee 250 Andere Partie Schwarze Kleider tefler zu 25€ | nyete Vartie warze Ari \ ) Karton mi * 
Alle zu ge dem ‚ RR = 2 x . * — 
fi ‚ de f. i daar-Netze 
19 LE ; 1a 6. Jet Head Hut 
Aa IR SAH TER: \ Nadeln. für 6c jeidene 
i Vu | ur > Hut-Glaftics. 
_-y ‚ As 
* 
u 


Sanh. Verkäufe, die aller Befhreibung ſpott 


Tauſende Paar Damen-, Mädchen- und Kinder-Schuhe, 
für weit weniger Geld, als Ihr für die gleiche Waare jederzeit oder irgendwo anders zu 


4. Unz.-Fla⸗ 
Maſchinenöl. 


für 
ſche 


direkt aus den Fabrikräumen—alles, 
zahlen hattet. Es macht nichts 


was zu verkaufen war—alle ne 
aus, wie viel 


für volles Set 


Ihr für gute Schuhe zu zahlen gewillt Sreß⸗Elads. 
für ein Dutzend 
Horn Bones. 


| — —— Verkaufsräumlichkeiten und außer— umfaßt feine 


1 2 5 Pe e Es 2 6 38 I 101 
ee jtarfes Derfaufsperjonal jte * — id Schnür- un Damen 


N — I \ 6, \ / — ð vy 
J— et 77 Nr X N ; BEN ee Vans 
e a N, A f \a 5 V it ſchweren, 


as Be 1 
gten aller arogen aeichäftigen Bajen Sohlen n 


mittleren und leich 


do »eſten ſtumopfe na Ielnnalon Zoo —— 5 
En — — en neueſten ſtumpfen chnalen Schen—Kid und 
rfäufe zur Derfügung. Jedes ni it in — R 
pitzen —Kid und 


41, > 
tentleder 5 


fancy ] 


Beziehung garantirt als erjter Klaſſe —garantirt zur 


Sufriedenheit—garantirt 


: übertrefflicher Wert p* 
ein unübertrefflicher Werth. esnnen in ganz 


thatſächlich 85 
zu Hör 


Diejes find wei — als8 


und 84 Schuhe 


für wirkliche 54 5chuhe. und 91.45. r tich 83 Shi the. 


fiir 824 id und J für 82 Kid Knopf- und Schnür-Schuhe für Frauen —gutes Leder 


Mädchen und Kinder Muſter-Schuhe —feinſtes K 
Patent Leder 
mittel u. ſchwere Sohlen— 


für Kinder und 


egſam— 


Säus 


Größe 2 bıs 5 } 


zlings hübſche Dongola-Schuhe — weich 
und 6 bıs Ss— 
ben anderswo. 


85 


Tops —Hand Turn 


Kid und fancy Eloth 
wirkl. 


Schuhe 


billiger als dieſel Werth bis zu 82.50, alle zu 850 ſicher werth 


— GET — ———— — u — ———— — — ü— — 


NEE EEE ————— ———— ůôů—— — LET —— Fi 


— 


ER KREDIT IST GUT. 


Gm & 
Wir verkaufen ud Teppiche, Rugs, Oefen, Bettzeug, Steingut, Blech—⸗ 
wagaren ze. gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen nach Eurem Belieben. 


endpoit“.) jagt; die Wettrennen verfchoben; bie | fändt ich wich Dadurch der Lohn unage- J Wieder. — Ella: „Weiß 
Ausſtellung führt ein Scheindaſein. mein gedrückt. Vergeblich bemüht ſich | reichen Nentier iſt ſeine Fett 
„sede gejellichaftlihe Distuffion be= | die fo sialdemofratifche Organi —— Frau geſtorben?“ — Bella: a, der — 
ſchränkt ſich ausſchließlich auf den Un- die Hall teinifchen Arbeiter aus ihrer \ in 9 
glüdsfall. Die Zeitungen erjcheinen | dolenz zu rütteln und fie zu — 
in ganz ungeheuren Auflagen, die ſo-— mußten er anipruchspolfen Arbeitern 
fort verarijfen find. Yür den vergan= | zu machen. Der Erfolg ift bisher 
genen Gonntaq war zufolge der im | gleich Null und es ift daher Klar, daß 
| Gejeße vorgejehenen Verfügung des | die Staltener bei den anderen Arbeitern 
Handelsminifterd die Sonntagsrube | feine Smpathie genießen, vielmehr als 
für das Seitungsaewerbe aufaehoben, | Lohndrüder gehahßt werden. 3 bot 
und es erjchtenen daher SonntagNtache | fich num eine aünftige Geleaenbeit, die= | j 
mittag und Montag früh die Blätter ſem Haſſe Ausdruck zu verleihen und 
wie an jedem Wochentage. Menſchen- vielleicht auch die Konkurrenten los zu vorlegten?“ 
mengen umlagerten die Tabaktrafit- werden. Das Letztere gelang in Lai- wenn'ſch nicht 
ſten, welche hier die Verſchleißſtellen bach, wo die italieniſchen Arbeiter ei- küme, ſchmiſfe er mir 
bilden, um nur ein Zeitungsblatt zu ligſt abreiſten. Bedenklicher iſt die Be- perfationslexikon an 
erhalten. wegung in Trieſt, der die Behörden Buchhändler (nach 
Welche Rückwirkung das ſchreckliche bisher nicht Herr zu werden vermoch- den Supplementbar 
Ereigniß auf die Jubiläumsfeierlich- 


ten. Sie beruht auf dem alten Haſſe — — 2 
| feiten haben wird, ift noch nicht be- It Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
kannt, doch dürfte jedenfalls der für Liaus en nı IQ J Ai On BD Pe en m PR, H 

a all scan N) \ WB. | n Bis a 7 — Be Bo Ä 
x 


zwifchen Slovenen und Staltenern, die 
ı fich auch im politifchen Leben geltend ANY 

| Ende diefes Monats anberaumte hijtg- 3 

riſche Feſtzug der erwachſenen Jugend TEE ER 
„Suter Dot Banfgeigältl, | ___.. Een 

gegründet 1864 dur 


| madt. Daß der VPöhel fih manchmal 
| aan arundloje Nusjchreitungen er— 
| Wiens, Tomwie der Fadelzug der Ge= | laubt, fommt leider auch bor und tft 
| werbetreibenden ausfallen. Die gro= | um fo bedauerlicher, al3 gerade ganz 
eofus? 3) in Abmant 1 Ben Wengen ‚ farbiger Fahnenſtoffe Unſchuldige und gerade die Aermſten | Kan zul ot — nlus 
——— ih be: finden nun feine Verwendung, Dage- ber Yrmen hiervon betroffen werben, be AUSSEI nus, 
niſſe ſelbſt, ſondern ein gen iſt an Trauerflor und ſchwarzem So wurde geſtern ein armer Figurini — —“ 
kommendes anerwarteies G aus guter und direlter Fahnenſtoff bereits fühlbarer Mangel, (ſ heißen die italieniſchen Hauſirer mit > Grbihaften unter 
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